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1 Vorwort Oberbürgermeister 

 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die Stimme eines jeden Einwohners und jeder Einwohnerin in unserer Stadt zählt. Ihre Mei-
nungen, Bedürfnisse und Anliegen bilden das Fundament für unsere städtischen Planungen 
und Entscheidungen. 

Die vorliegende Auswertung der Ortschaftsbefragung "Leben in der Ortschaft" ist das Ergeb-
nis der Teilnahme von fast 3.500 Einwohnerinnen und Einwohnern aus den vierzehn Ort-
schaften an dieser Erhebung. Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern bedanken, die ihre Gedanken, Anregungen und Rückmeldungen mit der 
Stadtverwaltung geteilt haben. 

Die Befragung bot die Möglichkeit, über verschiedene Lebensbereiche in den vierzehn Ort-
schaften zu sprechen, die zum Großteil seit rund 25 Jahren Teil der Stadt Leipzig sind: über 
so wichtige Themen wie die Einkaufsmöglichkeiten vor Ort, die Anbindung an den öffentli-
chen Nahverkehr und Angebote der Kinderbetreuung, bis hin zur Bewertung der Arbeit des 
Ortschaftsrates und der Verwendung der Brauchtumsmittel. Ihre Antworten haben maßgeb-
lich dazu beigetragen, ein umfassendes Bild der Bedürfnisse und Wünsche in den Ortschaf-
ten unserer Stadt zu zeichnen. 

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus dieser Befragung bilden eine solide Grundlage für die 
weitere Gestaltung und Entwicklung der Ortschaften. Es ist unser gemeinsames Ziel, Leipzig 
als lebenswerten Ort für alle seine Bewohnerinnen und Bewohner zu gestalten. 

Als Oberbürgermeister stehe ich dafür ein, dass Ihre Anliegen und Vorschläge gehört und 
ernstgenommen werden. Ihre aktive Beteiligung an unserem demokratischen Prozess ist von 
großem Wert und entscheidend für die Gestaltung unserer Stadt. 

Ich möchte Sie ermutigen, auch weiterhin aktiv am Leben in ihrer Ortschaft und der Stadt 
Leipzig teilzuhaben, sei es durch Ihre Teilnahme an den Sitzungen der Ortschaftsräte oder 
durch Ihr Engagement in verschiedenen Bereichen. Gemeinsam können wir Leipzig zu ei-
nem Ort machen, den wir stolz unser Zuhause nennen. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Mitwirkung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Burkhard Jung 

Oberbürgermeister der Stadt Leipzig 
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2 Schlaglichter 

Die Bewohnerinnen und Bewohner in den Ortschaften 

•  sind zu 79 Prozent mit dem Leben in ihrer Ortschaft zufrieden. 

•  fühlen sich zu 60 Prozent (sehr) stark als Leipziger/-in. 

•  fühlen sich zu 64 Prozent (sehr) stark als Bewohner/-in ihrer Ortschaft. 

•  schätzen besonders die Naturnähe, Ruhe und die Nähe zum Stadtzentrum. 

•  informieren sich zu 73 Prozent über die Gemeindeblätter/Ortschaftsblätter. 

•  sind zu 52 Prozent bereit, sich für Projekte in ihrer Ortschaft zu engagieren. 

•  wissen zu 84 Prozent, dass es in ihrer Ortschaft einen gewählten Ortschaftsrat gibt. 

•  halten zu 90 Prozent die Brauchtumsmittel für (sehr) wichtig. 

• sind (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Kindertagesstätten (68 %), Schulen (63 %) 
und öffentlichen Parks und Grünanlagen (61 %). 

• sehen dringenden Handlungsbedarf insbesondere bei ÖPNV-Anbindung (25 %), Nah-
versorgung (25 %) und Kultur-, Sport- und Freizeitangeboten (20 %). 
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3 Einführung 

Die Stadt Leipzig hat die Bürgerumfrage „Leben in der Ortschaft 2023“ (Ortschaftsbefragung) 
durchgeführt, um Informationen darüber zu erhalten, wie die Menschen in den eingemeinde-
ten Ortschaften verschiedene Aspekte ihres Lebens vor Ort bewerten. Ziel ist es, die Ort-
schaften noch stärker entlang der Interessen und Bedarfe der dort lebenden Menschen wei-
terzuentwickeln. Kurz gesagt, die Stadtverwaltung will wissen, was die Menschen in den Ort-
schaften fast 25 Jahre nach der Eingemeindung denken und brauchen, um die Lebenssitua-
tion vor Ort mit konkreten Maßnahmen weiter zu verbessern. Insofern stellt die Umfrage eine 
wichtige Ergänzung zur kommunalen Bürgerumfrage dar, in der die eingemeindeten Ort-
schaften aufgrund ihrer geringeren Einwohnerzahl unterrepräsentiert sind. 
 

Abbildung 2: Stadt Leipzig - Ortschaften der Stadt Leipzig 
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In der Stadt Leipzig gibt es vierzehn Ortschaften. Die meisten wurden 1999/2000 in die Stadt 
Leipzig eingemeindet. 
 
In den vierzehn Ortschaften le-
ben mit Stand Dezember 2022 
73.309 Menschen und damit 
rund 11,7 Prozent aller Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
Leipzigs. Die kleinsten Ortschaf-
ten nach Einwohnern sind Plau-
ßig (664 Einwohner/-innen), 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf 
(1.328 Einwohner/-innen) und 
Burghausen (1.577 Einwohner/-
innen). Die nach der Einwohner-
zahl größten Ortschaften sind 
Engelsdorf mit Baalsdorf und 
Althen (13.366 Einwohner/-in-
nen), Böhlitz-Ehrenberg (10.266 
Einwohner/-innen) und Wie-
deritzsch (9.177 Einwohner/-in-
nen). 
 
Mit der Eingemeindung der vier-
zehn Ortschaften sind aber nicht nur Einwohnerinnen und Einwohner Teil der Stadt Leipzig 
geworden, sondern die Stadt Leipzig hat sich auch flächenmäßig stark vergrößert. Nach 
Quadratkilometern stellen die Ortschaften insgesamt 49,2 Prozent der Leipziger Fläche. Mit 
der Eingemeindung sind neben 
landwirtschaftlichen Flächen 
auch viele Flächen für Gewerbe 
und Industrie hinzugekommen. 
Nach der Fläche sind die größ-
ten Ortschaften Engelsdorf (21,5 
km²), Seehausen (18,35 km²) 
und Lützschena-Stahmeln 
(16,84 km²). Nach der Fläche 
die kleinsten Ortschaften sind 
Burghausen (2,89 km²), Miltitz 
(3,02 km²) und Rückmarsdorf 
(4,21 km²). 
 
Im Vergleich zur „Kernstadt“ 
sind die Ortschaften wesentlich 
dünner besiedelt. Es gibt mehr 
Einfamilienhäuser und mehr 
nicht bewohnte Flächen. Leben 
in den Ortschaften im Schnitt 
501 Einwohner/-innen pro 
Quadratkilometer, sind es in der übrigen Stadt (ohne die Ortschaften) 3.653 Einwohner/-in-
nen pro Quadratkilometer. Die geringste Einwohnerdichte weisen die Ortschaften Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf (84 Einwohner pro km²), Plaußig (129 Einwohner pro km²) und 

Abbildung 3: Einwohnerzahl Leipzig (Gesamt Leipzig = 
624.689), Stadt Leipzig, 2022 

Abbildung 4: Fläche Leipzig (Gesamt Leipzig = 297,37 km²), Stadt 
Leipzig 
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Seehausen (149 Einwohner pro km²) auf. Die höchsten Einwohnerdichten haben die Ort-
schaften Böhlitz-Ehrenberg (1.190 
Einwohner pro km²), Mölkau (1.124 
Einwohner pro km²) und Wiederitz-
sch (938 Einwohner pro km²). 
 
 
Bei der aller zwei Jahre durchge-
führten kleinteiligen Variante der 
kommunalen Bürgerumfrage kön-
nen nicht immer genug Daten ge-
sammelt werden, um einzelne sta-
tistische oder geografische Gruppen 
genauer zu beleuchten. Daher feh-
len für eine genauere Analyse ein-
zelner Ortschaften oftmals die Da-
ten, um aussagekräftige Schlussfol-
gerungen ziehen zu können. Diese 
Lücke soll mit der Ortschaftsbefra-
gung geschlossen werden. 
  

Zudem liefert die vorliegende Auswertung wichtige Erkenntnisse hinsichtlich der Zufrieden-
heit in den Ortschaften, legt Erfolge und positive Entwicklungen ebenso offen wie beste-
hende Problemlagen. Die Ergebnisse sind damit ein wichtiger Beitrag auch in der öffentli-
chen Diskussion über das Gelingen der Eingemeindung seit der Jahrtausendwende. Den 
Ortschaftsräten, dem Stadtrat und der Stadtverwaltung können sie als Grundlage dienen, um 
die Ortschaften künftig weiter zu gestalten und zu entwickeln. 
 

4 Methodik 

Für die Bürgerumfrage „Leben in der Ortschaft 2023“ wurden insgesamt 7.038 Einwohnerin-
nen und Einwohner mit Hauptwohnsitz in einer der eingemeindeten Ortschaften Leipzigs 
(500 je Ortschaft, Ausnahme Plaußig = 538) im Alter zwischen 18 und 85 Jahren angeschrie-
ben. Die Grundlage dafür bildete eine Stichprobenziehung mittels einfacher Zufallsauswahl 

Abbildung 5: Einwohnerdichte Leipzig (Gesamt Leipzig = 
2.100,71 Einwohner pro km²), Stadt Leipzig, 2022 

Abbildung 6: Einwohnerzahl, Fläche und Einwohnerdichte Ortschaften, Stadt Leipzig, 2022 
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aus dem Einwohnermelderegister. Mit diesem Stichprobenumfang können bei einer erwarte-
ten Rücklaufquote von 40 Prozent Ergebnisausweisungen für die üblichen Bevölkerungsteil-
gruppen (zum Beispiel nach Alter, Geschlecht, Haushaltstyp) erfolgen. Die Stichprobe wird 
mit Hilfe eines Zufallsverfahrens aus dem Einwohnermelderegister gezogen. Aufgrund von 
Abweichungen zwischen Grundgesamtheit und Netto-Stichprobe, wurde zur Gewährleistung 
repräsentativer Aussagen mittels eines iterativen Verfahrens (iterative proportional fitting) 
eine Randanpassung hinsichtlich der Dimensionen Alter und Geschlecht vorgenommen. Auf-
grund der geringen Bevölkerungszahl war in der Ortschaft Plaußig eine Vollerhebung nötig. 
Die Rücklaufquote lag insgesamt bei rund 50 Prozent, wovon gut zwei Drittel per Onlinefra-
gebogen teilnahmen.  
 
Per E-Mail hat das Büro für Ratsangelegenheiten vorab alle Ortschaftsräte und Dezernate 
aufgefordert, ihre Bedarfe für die Befragung zu äußern. Die eingereichten Fragen und Hin-
weise wurden unter Beachtung methodischer und methodologischer Erwägungen weitge-
hend berücksichtigt. 
  
Die Schwerpunkte der Befragung resultieren im Wesentlichen aus den Fachaufgaben der je-
weiligen Einreicher. Außer den Standardfragen aus der kommunalen Bürgerumfrage wurden 
aus dem Büro für Ratsangelegenheiten, mehreren Ortschaftsräten, dem Amt für Wirtschafts-
förderung und den Dezernaten V und VII Fragen eingereicht und berücksichtigt. 
  
Fragekomplexe sind: die allgemeine Zufriedenheit mit dem Leben in der eigenen Ortschaft 
und der Stadt Leipzig, Informationsquellen zu Entwicklungen in der Ortschaft, Einschätzung 
der Arbeit des Ortschaftsrates, bürgerschaftliches Engagement, Zufriedenheit mit Dienstleis-
tungen in der Ortschaft, Verkehr und Veranstaltungen. 
 
Im ersten und zweiten Quartal 2023 wurde in den Gemeindeblättern der Ortschaften und in 
den Sitzungen der Ortschaftsräte über die Ortschaftsbefragung informiert.  
  
Der Versand der zirka 7.000 Erstanschreiben erfolgte durch die LVZ Post GmbH an die aus-
gewählten Personen. Neben dem Zugangscode für den Fragebogen enthielt der Brief auch 
ein Anschreiben der jeweiligen Ortsvorsteher/-innen und des Oberbürgermeisters der Stadt 
Leipzig. Mit dem Erstanschreiben wurde lediglich die Online-Teilnahme angeboten. Mit dem 
Erinnerungsschreiben wurde zur Generierung eines ausreichend hohen Rücklaufs ein Pa-
pierfragebogen mit versandt. Gleichzeitig mit dem Verschicken des Erstanschreibens wurde 
auch die Onlineumfrage auf der Internetseite der Stadt Leipzig verfügbar gemacht. Mittels 
Zugangscodes wurde gewährleistet, dass nur die ausgewählten Personen an der Befragung 
teilnehmen konnten. Eine Doppelteilnahme (Papier- und Onlinefragebogen) ist technisch 
ausgeschlossen. Wurde der Fragebogen im Internet ausgefüllt, bestand zudem die Möglich-
keit an einem Gewinnspiel teilzunehmen. Dazu wurden nach Abschluss der Befragung ins-
gesamt fünf Preise verlost (fünf Familienkarten für den Zoo Leipzig). 
 
Die Befragung fand im Zeitraum Mai bis Juli 2023 in den Ortschaften Böhlitz-Ehrenberg, 
Burghausen, Engelsdorf, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Holzhausen, Liebertwolkwitz, Lin-
denthal, Lützschena-Stahmeln, Miltitz, Mölkau, Plaußig, Rückmarsdorf, Seehausen und Wie-
deritzsch statt. 
 
Ergebnisse für Teilgruppen, deren Umfang kleiner 30 ist, werden nicht ausgewiesen. Bei ei-
nigen Fragestellungen wurde die Kategorie „weiß nicht“ aus der Analyse ausgeklammert. 
Dies ist an den entsprechenden Stellen gekennzeichnet. Dargestellte Werte werden in der 
Regel durch nachfolgende Rundung abgebildet. Deswegen können bei der Addition von Ein-
zelwerten in Tabellenzeilen oder -spalten Abweichungen von 100 Prozent auftreten. Glei-
ches gilt für Zwischensummen. Bei Fragen mit Mehrfachantwortmöglichkeiten ergibt die Ad-
dition der Einzelwerte in der Regel mehr als 100 Prozent. 
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Die Auswertung der Fragebögen erfolgte durch das Amt für Statistik und Wahlen. Die Ana-
lyse und Auswertung der Ergebnisse und das Erstellen dieser Vorlage erfolgte durch das 
Büro für Ratsangelegenheiten, Sachgebiet Beteiligungskultur Gremien. 

5 Auswertung 

Von den 7038 verschickten Fragebögen wurden 3.449 ausgefüllte Bögen wieder an die Stadt 
Leipzig geschickt. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 49,3 Prozent. Davon wurden zwei 
Drittel der Fragebögen online ausgefüllt. In der Altersgruppe der 75 bis 85 Jährigen lag der 
Anteil bei der Teilnahme per Online-Fragebogen bei 39 Prozent, in der Altersgruppe der 65 – 
74 Jährigen bei 63 Prozent.  

Der Fragebogen bestand insgesamt aus 26 Fragen, wobei eine Frage nur in der Ortschaft 
Plaußig gestellt wurde (Frage 20). Zwei der gestellten Fragen in der Ortschaftsbefragung 
wurden als offene Fragen gestellt (Frage 6 und 9), um den Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit zu geben, eigene Hinweise zu geben. Diese Möglichkeit wurde von den befrag-
ten Personen sehr rege genutzt. Bei Frage 6 wurde von 2.773 und bei Frage 9 von 2.781 
Personen (von insgesamt 3.449 Personen) Themen genannt; dies entspricht einer Beantwor-
tungsquote der Fragen von 81,5 Prozent bzw. 81,7 Prozent. Die befragten Personen haben 
mit ihren Themennennungen dazu beigetragen, ein vielfältiges Bild von den Besonderheiten 
und Problemlagen ihrer Ortschaft zu zeichnen. 

5.1 Gesamtübersicht Ortschaften 

Die Auswertung der Ortschaftsbefragung wurde in zwei Teile untergliedert. Teil A betrachtet 
die Ergebnisse insgesamt über alle Ortschaften. Teil B enthält detaillierte Einzelauswertun-
gen zu den vierzehn Ortschaften. 

5.1.1 Zufriedenheit, Handlungsbedarfe und Entwicklung 

In diesem Abschnitt findet die Auswertung zu folgenden Fragen statt: 

• Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem Leben in Ihrer Ort-
schaft? 

• Wie stark fühlen Sie sich selbst als Leipziger/-in bzw. als Bewohner/-in meiner Ort-
schaft? 

• Bei welchen drei Themen sehen Sie einen besonders dringenden Handlungsbedarf in 
Ihrer Ortschaft? Nennen Sie bitte Stichworte. 

• Was macht Ihre Ortschaft besonders? Was zeichnet ihre Ortschaft aus? Nennen Sie 
bitte Stichworte. 

• Wie beurteilen Sie die Entwicklung in Ihrer Ortschaft in den vergangenen 10 Jahren? 
• Und wie beurteilen Sie die Entwicklungschancen in Ihrer Ortschaft in den nächsten 

10 Jahren? 

Frage 1:  Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz allgemein mit dem Leben in Ih-
rer Ortschaft? 
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Insgesamt sagen 79 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner, dass sie im Allgemeinen 
(sehr) zufrieden sind 
mit dem Leben in ihrer 
Ortschaft (Mittelwert 
2,04;  
1 - sehr zufrieden … 5 
- sehr unzufrieden). 
Der Anteil an sehr un-
zufriedenen Personen 
ist in allen Ortschaften 
sehr gering (0-2 %). 
Am höchsten ist die 
Zufriedenheit (Angabe 
(sehr) zufrieden) in 
den Ortschaften Miltitz 
(90 %), Burghausen 
(87 %) und Liebert-
wolkwitz (86 %). In den 
Ortschaften Hart-
mannsdorf-Knautnaun-
dorf (62 %) und See-
hausen (69 %) liegt 
der Anteil der Perso-
nen, die (sehr) zufrieden sind mit dem Leben in ihrer Ortschaft, dagegen deutlich geringer. 

Frauen sind mit dem Leben in ihrer Ortschaft etwas zufriedener als Männer (Anteil (sehr) zu-
frieden Frauen: 80 %, Männer: 78 %). Jüngere Personen sind etwas zufriedener mit dem Le-
ben in ihrer Ortschaft als ältere Personen (Anteil (sehr) zufrieden 18 – 49 Jahre: 82 %, 50 – 
64 Jahre: 78 %, 65 – 85 Jahre: 77 %). 

Die Wohndauer hat auf die Zufriedenheit der Einwohnerinnen und Einwohnern einen gewis-
sen Einfluss. 85 Prozent der Personen, welche weniger als fünf Jahre in der Ortschaft woh-
nen, geben an, (sehr) zufrieden mit dem Leben in ihrer Ortschaft zu sein. Bei den Befragten 
mit einer Wohndauer von mehr als 11 Jahren sind dies 77 Prozent. 

Einen großen Einfluss auf die Zufriedenheit mit der Ortschaft hat, wie stark man sich als Be-
wohner Leipzigs bzw. der Ortschaft fühlt. Personen, welche sich wenig bzw. überhaupt nicht 
als Bewohner Leipzigs fühlen, sind nur zu 59 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Leben in ihrer 
Ortschaft. Bei Personen, welche sich (sehr) stark als Bewohner Leipzigs fühlen, sind dies 85 
Prozent. Wenig überraschend ist, dass dieser Trend noch stärker bei Personen ausfällt, wel-
che sich nur wenig bzw. überhaupt nicht als Bewohner ihrer Ortschaft fühlen. Unter diesen 
Personen sind nur 47 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Leben in ihrer Ortschaft. 

Einen engen Zusammenhang gibt es auch zwischen der Zufriedenheit mit dem Leben in der 
Ortschaft und wie das Zusammenleben in der Nachbarschaft eingeschätzt wird. Personen, 
die angeben, mit ihren Nachbarn richtig befreundet zu sein bzw. sich näher zu kennen und 
sich zu unterhalten, geben an, zu 84 Prozent bzw. 81 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Le-
ben in ihrer Ortschaft zu sein. Bei Personen, die angeben, ihre Nachbarn nicht zu kennen 
und keine Notiz voneinander zu nehmen, sind mit dem Leben in ihrer Ortschaft nur zu 55 
Prozent zufrieden. 

Frage 2:  Wie stark fühlen Sie sich selbst als Leipziger/-in bzw. als Bewohner/-in mei-
ner Ortschaft? 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Böhlitz-Ehrenberg

Burghausen

Engelsdorf

Hartmannsdorf-Knautnaundorf

Holzhausen

Liebertwolkwitz

Lindenthal

Lützschena-Stahmeln

Miltitz

Mölkau

Plaußig

Rückmarsdorf

Seehausen

Wiederitzsch

1. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie ganz 
allgemein mit dem Leben in Ihrer Ortschaft? 

Angabe "sehr zufrieden" + "zufrieden" in Prozent

Abbildung 7: n = 3.402, Zufriedenheit Ortschaft, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 
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Bei der Frage „Wie stark fühlen Sie sich selbst als Leipziger/-in?“ geben 60 Prozent der Be-
wohner/-innen der Ortschaften an dies (sehr) stark zu tun. Auf die Ortschaft selbst bezogen 
beantworten diese Frage 64 Prozent mit (sehr) stark.  

Der höchste Anteil an Personen, die sich (sehr) stark als Leipziger/-in fühlen, wird mit jeweils 
65 Prozent in Miltitz und Wiederitzsch erreicht. Den niedrigsten Anteil an Personen, die sich 

(sehr) stark als Leipziger/-in fühlen, gibt es in Liebertwolkwitz mit 48 Prozent.  
In Liebertwolkwitz fühlen sich 43 Prozent nur teilweise als Bürger Leipzigs. In diesem Ortsteil 
haben diese Frage auch deutlich weniger Personen überhaupt beantwortet (nur 191 von 221 
Personen). In Liebertwolkwitz gibt es auch die größte Differenz zwischen der Identifikation 

0
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50

als Bewohner/-in meiner Ortschaft als Leipziger/-in

2. Wie stark fühlen Sie sich selbst als...? - Angaben in Prozent

sehr stark stark mittel schwach überhaupt nicht

Abbildung 8: n (Leipziger/-in) = 3.201, n (als Bewohner/-in Ortschaft) = 3.329, Zugehörigkeit, Stadt Leipzig, Leben 
in der Ortschaft 2023 
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Boehlitz-Ehrenberg
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Hartmannsdorf-Knautnaundorf
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Liebertwolkwitz
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Rueckmarsdorf

Seehausen

Wiederitzsch

2. Wie stark fühlen Sie sich selbst als...? 
Angaben für (sehr) stark in Prozent

Leipziger/-in als Bewohner/-in meiner Ortschaft

Abbildung 9: n (Leipziger/-in) = 3.201, n (Bewohner/-in Ortschaft) = 3.329, Zugehörigkeit nach Ortschaft, Stadt 
Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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als Leipziger/-in (48 % mit Angabe (sehr) stark) und der Identifikation als Bewohner/-in von 
Liebertwolkwitz (67 % Angabe (sehr) stark). 

Der höchste Anteil an Personen, die sich (sehr) stark als Bewohner/-in ihrer Ortschaft fühlen, 
wird mit 71 Prozent in Rückmarsdorf erreicht. Den niedrigsten Anteil an Personen, die sich 
(sehr) stark als Bewohner/-in ihrer Ortschaft fühlen, gibt es jeweils mit 57 Prozent in Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf und in Seehausen. 

In den Ortschaften Lindenthal, Seehausen und Wiederitzsch ist die Identifikation als Leipzi-
ger/-in ausgeprägter als die Identifikation als Bewohner/-in der Ortschaft. 

Nach Altersgruppen unter-
schieden gibt es größere Un-
terschiede hinsichtlich der 
Identifikation als Leipziger/-in 
bzw. als Bewohner/-in der Ort-
schaft. Bei den 18 bis 44-Jähri-
gen ist der Anteil derjenigen, 
die sich (sehr) stark als Leipzi-
ger/-in fühlen, größer als der 
Anteil, die sich (sehr) stark als 
Bewohner/-in ihrer Ortschaft 
fühlen. Bei den Altersgruppen 
ab 45 Jahren ist dies genau 
spiegelverkehrt. 

Als Bewohner/-in ihrer Ort-
schaft fühlen sich Personen stärker, die angeben, mit ihren Nachbarn richtig befreundet zu 
sein bzw. sich näher zu kennen (Angabe (sehr) stark: 73 bzw. 69%), im Gegensatz zu Per-
sonen, die angeben, ihre Nachbarn nicht zu kennen (Angabe (sehr) stark: 27%). 

Auch die Mitgliedschaft in zwei oder mehr Vereinen stärkt das Gefühl, Bewohner/-in der Ort-
schaft zu sein (Angabe (sehr) stark: 85%). 

Allgemeines zu den Fragen 6 und 9: 

Für die Analyse der offenen Fragen wurden die Nennungen codiert und geclustert. Dies 
wurde im Rahmen eines studentischen Werkvertrages gemeinsam mit dem Amt für Statistik 
und Wahlen durchgeführt.  

Im Groben stellen die Nennungen in den beiden offenen Fragen Themen dar, welche auch 
von den Ortsvorsteherinnen und Ortsvorstehern, in den Ortschaftsratssitzungen und von 
Bürgern in den Ortschaften immer wieder genannt und angesprochen werden.  

Frage 6: Bei welchen drei Themen sehen Sie einen besonders dringenden Handlungs-
bedarf in Ihrer Ortschaft? Nennen Sie bitte Stichworte. 
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Methodik und Auswertung zu Frage 6: 

Die Antworten der Bürger auf die Frage nach den größten Problemen der Ortschaft wurden 
in 28 Kategorien einsortiert. Dominie-
rend ist das Thema Verkehr, weshalb 
dieses differenziert wurde: Die Kategorie 
„Verkehr (allgemein), Parkprobleme“ be-
inhaltet neben allen Nennungen des Be-
griffs „Verkehr“ ohne genauere Spezifi-
zierung auch Beschwerden über die 
Verkehrsführung (Einbahnstraßen, Am-
pelphasen, Schrankenzeiten), den Man-
gel an Parkplätzen bzw. das Zuparken 
von Orten.  Das Stichwort „Verkehrsan-
bindung" beinhaltet auch Nennungen 
wie Carsharing/Bikesharing, Beschilde-
rung, den Wunsch nach einem "sicheren 
Schulweg" sowie – eher selten – Unzu-
friedenheit über den Mangel an Lade-
säulen und E-Scooter-Stationen. Die Ka-
tegorie „Wunsch nach Geschwindig-
keitsbegrenzung“ umfasst nicht nur die 
häufig genannte Forderung nach mehr 
Tempo 30, sondern auch das Verlangen 
nach häufigeren Geschwindigkeitskontrol-
len. Relativ nah beieinander liegen die Ka-
tegorien „Straßenzustand“ (Kritik am Zu-
stand der Straßen im Allgemeinen sowie Kritik am Zustand konkret benannter Straßen, 
Wunsch nach "Straßensanierung" und "Straßenerneuerung") und „Straßenbau“ (neben der 
genauen Nennung des Stichworts auch Wunsch nach Bau konkret benannter Straßen und 
"Straßenausbau"). Die weiteren Verkehrskategorien sind selbsterklärend. Breit gefächert ist 
das Feld der unter „Kultur-, Sport- und Freizeitangebot“ einsortierten Antworten: Hierzu zäh-
len der Wunsch nach mehr Freizeitmöglichkeiten, Spielplätzen, öffentlichen Sportstätten, An-
geboten für Jugendliche, Veranstaltungen im Ort, mehr Unterstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr, einem Vereinshaus, besserer Integration von Zugezogenen oder auch nach einem 
Buchladen. „Nahversorgung“ umfasst nicht nur Lebensmittelgeschäfte, sondern auch das 
Angebot an Poststationen und Banken. Eine eigene Kategorie bildet die „Medizinische Ver-
sorgung“ (inklusive Apotheken). Unter „Sonstiges“ fallen alle Probleme, die nicht zu einer der 
Kategorien passen und nicht häufig genug genannt wurden, um selber eine zu bilden, aber 
sich auf die Ortschaft beziehen, beispielsweise Straßenbeleuchtung, Kanalisation, Ableh-
nung von Windkraft, Hochwasserschutz, Kinderbetreuung, Infrastruktur und die Kommunika-
tion mit der Stadt Leipzig. Zur Kategorie „nicht ortschaftsspezifisch“ zählen alle Äußerungen 
zur politischen Lage im Allgemeinen, die sich nicht auf konkrete Probleme vor Ort beziehen. 

In den Ortschaftskapiteln werden die in den einzelnen Ortschaften häufig genannten Punkte, 
die nicht aus dem kategorisierten Antwortbild hervorgehen, kurz genannt. 

Wertet man die dringenden Handlungsbedarfe weiter aus, fallen größere Unterschiede in der 
Häufigkeit der Nennungen zwischen den Ortschaften auf (alle Angaben in Prozent). Auf ei-
nige Kategorien wird im Weiteren näher eingegangen. 

Das Thema Sicherheit als dringender Handlungsbedarf wurde insgesamt über alle Ortschaf-
ten von sieben Prozent der Befragten genannt. Dabei am wenigsten von Personen aus 

Abbildung 11: n = 2.773, Handlungsbedarf – Wordcloud 
nach Häufigkeit Nennung Kategorie, Stadt Leipzig, Le-
ben in der Ortschaft 2023 
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Rückmarsdorf und Seehausen (jeweils 2 %) und am meisten von Personen aus Liebertwolk-
witz (17 %) und Böhlitz-Ehrenberg (13 %). 

Das Thema Sauberkeit als dringender Handlungsbedarf dagegen wurde insgesamt über alle 
Ortschaften von 14 Prozent der Befragten genannt. Die Spanne zwischen den Ortschaften 
hierbei ist relativ groß und reicht von 6 Prozent (Hartmannsdorf-Knautnaundorf/Rückmars-
dorf) bis 32 Prozent in Böhlitz-Ehrenberg.  

Die Pflege von Grünflächen dagegen wird insgesamt nur von sieben Prozent aller Befragten 
als dringender Handlungsbedarf genannt. Eine Ausnahme bildet hier Seehausen, wo 19 Pro-
zent der Befragten bei der offenen Frage äußerten, dass sie bei der Pflege von Grünflächen 
dringenden Handlungsbedarf sehen.  

Wie oben bereits beschrieben, haben relativ viele der Befragten bei der offenen Frage Be-
darfe genannt, die mit den Themen Verkehr und Straßenzustand zusammenhängen. 

So sehen über alle Ortschaften 17 Prozent der Befragten beim Straßenzustand in ihrer Ort-
schaft dringenden Handlungsbedarf. Wobei dies nur 1 Prozent der Befragten aus Plaußig als 
Thema nennen im Gegensatz zu 41 Prozent in Burghausen. Auch Hartmannsdorf-Knaut-
naundorf hat hier mit 33 Prozent einen hohen Wert. 

Ein zu hohes Verkehrsaufkommen wurde von den Mölkauer Befragten mit 25 Prozent als 
dringender Handlungsbedarf genannt (alle Ortschaften 6 %). 
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Frage 6: ausgewählte Handlungsbedarfe nach Ortschaften in Prozent
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Abbildung 12: n = 2.773, Handlungsbedarfe: Sicherheit, Sauberkeit, Grünflächen, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 
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Der ÖPNV (Anbindung/Barrierefreiheit) hat zusammen mit der Nahversorgung mit durch-
schnittlich insgesamt 25 Prozent die meisten Nennungen bei den dringenden Handlungsbe-
darfen erhalten. Aber auch hier gibt es große Unterschiede zwischen den Ortschaften. Der 
ÖPNV als Handlungsbedarf wird in Rückmarsdorf und Plaußig von 45 bzw. 40 Prozent der 
Befragten als Handlungsbedarf genannt. Eher selten wird Handlungsbedarf hier in den Ort-
schaften Mölkau (7 %) und Böhlitz-Ehrenberg (8 %) gesehen. 

Dringender Handlungsbedarf bei den Fußwegen und Radwegen wird von 11 bzw. 12 Pro-
zent aller Befragten genannt. Bei den Fußwegen wird dies von 27 Prozent der Befragten in 
Mölkau und 23 Prozent der Befragten in Burghausen genannt. Handlungsbedarfe bei den 
Radwegen werden besonders oft in Hartmannsdorf-Knautnaundorf (23 %), Burghausen (22 
%) und Mölkau (21 %) genannt.  

Die Nahversorgung wird von 25 Prozent aller Befragten als besonders dringender 
Handlungsbedarf angegeben. In Lützschena-Stahmeln geben dies sogar 61 Prozent der 
Befragten an. Lützschena-Stahmeln setzt sich schon lange für die Ansiedlung eines 
Supermarktes in Lützschena ein. Eine Vergabe für ein Konzeptverfahren für die Sicherung 
der Nahversorgung und Bibliothek hat hier bereits stattgefunden (VII-DS-06578).  Auch in 
den Ortschaften Holzhausen (41 %), Hartmannsdorf-Knautkleeberg (40 %) und Plaußig (33 
%) wird dieses Thema von den Befragten sehr häufig genannt. 

Dringenden Handlungsbedarf sehen auch 20 Prozent der Befragten bei Kultur-, Sport- und 
Freizeitangeboten in ihrer Ortschaft. Oft genannt wird dieser Handlungsbedarf von den 
Befragten in Böhlitz-Ehrenberg (35 %) und Mölkau (30 %). 
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Frage 6: ausgewählte Handlungsbedarfe nach Ortschaften in Prozent

Zu hohes Verkehrsaufkommen Straßenzustand
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Radwege (Sanierung/Ausbau)

Abbildung 13: n = 2.773, Handlungsbedarfe: Straßen, Wege, ÖPNV, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Das Thema Schulen (Anzahl/Ausstattung) wird insgesamt nur von sieben Prozent der 
Befragten als dringendes Handlungsfeld in ihrer Ortschaft genannt, außer in den Ortschaften 

Engelsdorf und Lützschena-Stahmeln (17 %). In Lützschena-Stahmeln ist der Bau einer 
neuen Grundschule für 2028 geplant.  

Frage 9: Was macht Ihre Ortschaft besonders? Was zeichnet Ihre Ortschaft aus? Nen-
nen Sie bitte Stichworte. 

Die Antworten der Bürger/-innen auf die 
Frage nach den Aspekten, die ihre Ort-
schaft ausmachen, wurden in 24 Kate-
gorien einsortiert. Die Bürger antworte-
ten fast durchweg positiv, weshalb jegli-
che negativen Antworten unter „Negati-
ves“ gesammelt wurden – hier fanden 
sich viele Wiederholungen zu Frage 6, 
weshalb auf die negativen Aspekte im 
Folgenden nicht genauer eingegangen 
wird. Überall besonders häufig genannt 
wird als Charakteristikum das Wohnen 
in ruhiger Lage mit Nähe zur Natur, bei-
nahe „dörflich“ oder „ländlich“, wie viele 
schreiben, bei gleichzeitig guter Nahver-
sorgung und schneller Erreichbarkeit 
des Zentrums und großer Arbeitgeber. 
Die Kategorie „Naturnähe (allgemein)“ wird flankiert von „Auwald“ und „Nähe zu Seen“. Des 
Weiteren loben viele Bürger das kulturelle Leben in der Ortschaft, weshalb dieses, anders 
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Frage 6: ausgewählte Handlungsbedarfe nach Ortschaften in Prozent

Nahversorgung Kultur-, Sport- und Freizeitangebot Schulen (Anzahl/Ausstattung)

Abbildung 14: n = 2.773, Handlungsbedarfe: Nahversorgung, Kultur, Schulen, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 

Abbildung 15: n = 2.781, Besonderheiten – Wordcloud nach 
Häufigkeit Nennung Kategorien, Stadt Leipzig, Leben in der 
Ortschaft 2023 
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als noch in Frage 6, genauer differenziert wurde in „Freizeit/Kultur/Vereinsleben“, „Sportan-
gebot“ und „Feste“. Interessanterweise findet sich für viele Ortschaften hinsichtlich der 
ÖPNV-Anbindung und der Nahversorgung sowohl viel Kritik bei Frage 6 als auch viel Lob bei 
Frage 9. Dieses ambivalente Bild ergibt sich auch hinsichtlich weiterer Punkte (Lob der Ruhe 
vs. Lärm als großes Problem; Lob der Vereinsarbeit vs. zu wenig Kultur- und Freizeitangebot 
u. a.). 

Auf dieses ambivalente Bild vor allem bei den Themen Verkehrsinfrastruktur, Lärm/Ruhe und 
Dienstleistungen wird in den einzelnen Kapiteln der Ortschaften detaillierter eingegangen. 
Allgemein ist an dieser Stelle zu sagen, dass die Ortschaften unterschiedliche Ist-Zustände 
haben, was zum Beispiel eine ÖPNV-Anbindung, Straßenzustände (inkl. Fuß- und Radwege) 
und soziokulturelle Angebote betrifft. Diese Faktoren haben durchaus einen Einfluss auf die 
Zufriedenheit mit dem Leben in der jeweiligen Ortschaft. Auch Zukunftssorgen – Stichwort 
Wohnen im Alter – spielen hier immer wieder mit hinein. In Gesprächen mit Bürgerinnen und 
Bürgern vor Ort wird immer wieder der Wunsch geäußert, auch im hohen Alter weiterhin im 
Ort wohnen bleiben zu wollen. Die Infrastruktur mit altersgerechten Wohnungen oder Pflege-
heimen ist aber nicht in allen Ortschaften gegeben. Siehe hierzu auch „Fachplan "Älter wer-
den in Leipzig" 2023 bis 2028“.1 

Frage 7: Wie beurteilen Sie die Entwicklung in Ihrer Ortschaft in den vergangenen 10 
Jahren? 

Etwas mehr als die Hälfte 
der Einwohnerinnen und Ein-
wohner in den befragten Ort-
schaften bewertet die Ent-
wicklung ihrer Ortschaft in 
den vergangenen 10 Jahren 
als positiv. Dass ihre Ort-
schaft eine negative Entwick-
lung in den letzten 10 Jahren 
erfahren hat, geben 14 Pro-
zent der Befragten an. Die 
Übrigen der befragten 
Personen gibt an, dass es 
weder eine positive noch eine negative Entwicklung gab (27 %) oder dass sie es nicht 
einschätzen können (10 %).  

                                                
1 Fachplan „Älter werden in Leipzig“ 2023 bis 2028, Stadt Leipzig 2023 
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Abbildung 16: n = 3.424, Entwicklung letzten 10 Jahre, Stadt Leipzig, Leben 
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Am positivsten wird die Entwicklung der letzten 10 Jahre von den Einwohnerinnen und 
Einwohnern in Seehausen (67 %), in Wiederitzsch (66 %) und in Miltitz (63 %) gesehen. 
Dagegen beurteilen in Hartmannsdorf-Knautnaundorf 26 Prozent der Befragten die 
Entwicklung ihrer Ortschaft als negativ und nur 37 Prozent als positiv (alle Werte ohne „weiß 
nicht“).  

Frage 8: Und wie beurteilen Sie die Entwicklungschancen in Ihrer Ortschaft in den 
nächsten 10 Jahren? 

Die Entwicklungsschancen ihrer Ortschaft in den nächsten 10 Jahren schätzen die Befragten 
insgesamt etwas positiver ein als die Entwicklung der letzten 10 Jahre.  

Vor allem jüngere 
Personen und Personen 
mit einer kürzeren 
Wohndauer in der 
Ortschaft ordnen die 
Entwicklungschancen 
der Ortschaft positiver 
ein. So beurteilen in der 
Altersgruppe der 18 bis 
34-Jährigen 65 Prozent 
die 
Entwicklungschancen in 
den nächsten 10 Jahren 
als (sehr/eher) positiv, während dies in der Altersgruppe der 55 bis 85-Jährigen nur 43 
Prozent tun. Personen mit einer Wohndauer von bis zu 5 Jahren beurteilen die 
Entwicklungschancen zu 65 Prozent (sehr/eher) positiv, bei einer Wohndauer von mehr als 
11 Jahren in der Ortschaft sind dies nur noch 45 Prozent. 
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Ihrer Ortschaft in den nächsten 10 Jahren? - in Prozent

Abbildung 17: n = 3.424, Entwicklung letzten 10 Jahre nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 
2023 

Abbildung 18: n = 3.387, Entwicklung nächsten 10 Jahre, Stadt Leipzig, Leben in 
der Ortschaft 2023 
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Die Beurteilung der Entwicklungschancen der einzelnen Ortschaften fällt wieder 
unterschiedlich aus. Am positivsten werden die Entwicklungschancen in den nächsten 10 
Jahren von den befragten Personen in Liebertwolkwitz (sehr/eher positiv 64 %), in 
Lützschena-Stahmeln (62 %) und in Seehausen (61 %) gesehen. Dagegen beurteilen nur 44 
Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner von Hartmannsdorf-Knautnaundorf die 
Entwicklungschancen ihrer Ortschaft in den nächsten 10 Jahren als sehr/eher positiv. 

5.1.2 Informationsquellen in den Ortschaften 

In diesem Abschnitt findet die Auswertung zu folgenden Fragen statt: 

• Woher beziehen Sie Ihre Informationen zu aktuellen Entwicklungen in Ihrer Ortschaft 
(Mehrfachnennungen)? 

• Lesen Sie Ihr Gemeindeblatt/Ortschaftsblatt regelmäßig? 

Frage 4: Woher beziehen Sie Ihre Informationen zu aktuellen Entwicklungen in Ihrer 
Ortschaft (Mehrfachnennungen)? 

Bei dieser Frage geben die meisten Bürgerinnen und Bürger an, ihre Informationen zu aktu-
ellen Entwicklungen in den Ortschaften aus dem jeweiligen Gemeindeblatt/Ortschaftsblatt 
(73 %), aus Gesprächen mit Nachbarn (67 %), dem Leipziger Amtsblatt (46 %) und der 
Leipziger Volkszeitung (41 %) zu erhalten.  
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8. Und wie beurteilen Sie die Entwicklungschancen in Ihrer Ortschaft in den 
nächsten 10 Jahren? Antwort (sehr/eher) positiv nach Ortschaft in Prozent

Abbildung 19: n = 3.387, Entwicklung nächsten 10 Jahren nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 
2023 
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Viele der Gemeinde-/Ortschaftsblätter existierten schon vor der Eingemeindung. Der Fortbe-
stand einiger der Ortschaftsblätter ist auch in den Eingemeindungsverträgen festgelegt. Die 

Gemeinde-/Ortschaftsblätter erhalten über die Stadt einen Druckkostenzuschlag. Zusätzlich 
erhalten einige dieser Blätter auch noch einen Zuschuss über die Brauchtumsmittel. In der 
Regel besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen dem jeweiligen Ortschaftsrat und der 
Redaktion der Blätter. Aktuell verfügt nur Miltitz über kein eigenes Gemeindeblatt. Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf hat zusammen mit dem zum Stadtbezirk Südwest gehörenden 
Ortsteil Knauthain seit 2022/23 ein Gemeindeblatt. Hierdurch sind auch die geringen Pro-
zentpunkte bei Ortschaften (Miltitz: 12 %, Hartmannsdorf-Knautnaundorf – 24 %) zu erklä-
ren. In allen anderen Ortschaften sind die Gemeindeblätter die mit Abstand am häufigsten 
genannten Informationsquellen. Eine Übersicht zu den Ortschaftsblättern befindet sich in der 
Vorlage: „Kofinanzierung der Ortsteilblätter und Anpassung der Geschäftsausgaben für Ort-
schaftsräte“2. 

                                                
2 „Kofinanzierung der Ortsteilblätter und Anpassung der Geschäftsausgaben für Ortschaftsräte“ – VII-Ifo-09001, Stadt Leipzig 2023 
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4. Woher beziehen Sie Ihre Informationen zu aktuellen Entwickungen in 
Ihrer Ortschaft (Mehrfachnennungen in Prozent, Gesamt_Ortschaften)

Abbildung 20: n = 3.429, Informationsmedien, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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In den Ortsteilblättern wird in der Regel über die Arbeit des Ortschaftsrates und der Vereine 
berichtet, sowie über Veranstaltungen und Ereignisse informiert.  

Die Gemeindeblätter als In-
formationsquelle werden von 
Frauen (76 %) etwas häufi-
ger genannt als von Män-
nern (71 %). Auch nach Al-
tersgruppe sortiert gibt es 
Unterschiede. So wird in der 
Altersgruppe der 55 -  85-
Jährigen von 79 Prozent der 
befragten Personen angege-
ben, das Ortsteilblatt als In-
formationsquelle zu nutzen. 
In der Altersgruppe der 18 
bis 34-Jährigen geben dies 
nur 57 Prozent an. In der Al-
tersgruppe der 18 bis 54-
Jährigen spielen dagegen 
soziale Medien als Informati-
onsquelle eine größere Rolle. Das Leipziger Amtsblatt und die Leipziger Volkszeitung dage-
gen wird von über der Hälfte der 55 bis 85-Jährigen als Informationsquelle genutzt. 
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Abbildung 21: n = 3.429, Informationsmedien nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Frage 5: Lesen Sie Ihr Gemeindeblatt/Ortschaftsblatt regelmäßig? 

Die Frage 5 wurde nur in zwölf der vierzehn Ortschaften gestellt, da es in Miltitz aktuell kein 
und in Hartmannsdorf-Knautnaundorf erst seit kurzen ein Gemeinde-/Ortsteilblatt gibt. Über 
alle Ortschaften gesehen geben 78 Prozent der Bürgerinnen und Bürger an, ihr Ortsteilblatt 
regelmäßig zu lesen. Zwischen den Ortschaften gibt es hierbei aber größere Unterschiede. 
In Böhlitz-Ehrenberg und Rückmarsdorf (gleiches Gemeindeblatt) geben jeweils 89 Prozent 
der Befragten an, den Gemeindeboten regelmäßig zu lesen. In Engelsdorf und Liebertwolk-
witz geben dies nur knapp die Hälfte der Einwohnerinnen und Einwohner an. Ein Grund 
könnte darin liegen, dass das Gemeindeblatt in Engelsdorf im Gegensatz zu den meisten an-
deren Ortschaftsblättern aktuell nur dreimal pro Jahr erscheint. 

Ansonsten lesen Frauen ihr Gemeindeblatt etwas regelmäßiger als Männer (81 zu 75 %). 
Auch werden die Gemeindeblätter mit zunehmendem Alter regelmäßiger gelesen (nach Al-
ter: 18 bis 34 Jahre: 53 %, 35 bis 54 Jahre: 75 %, 55 bis 85 Jahre: 88 %). 

5.1.3 Engagement und Mitgliedschaft 

In diesem Abschnitt findet die Auswertung zu folgenden Fragen statt: 

• Wären Sie bereit, sich für Projekte in Ihrer Ortschaft zu engagieren (Frühjahrsputz, 
Ortschaftsfest...)? 

• Würden Sie sich gerne mehr für den Umweltschutz bzw. Naturschutz in Plaußig en-
gagieren? 

• Sind Sie Mitglied in einer der folgenden Organisationen oder in einem der folgenden 
Vereine?  

Frage 19: Wären Sie bereit, sich für Projekte in Ihrer Ortschaft zu engagieren (Früh-
jahrsputz, Ortschaftsfest...)? 
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5. Lesen Sie Ihr Gemeindeblatt/Ortschaftsblatt regelmäßig? Antwort ja, 
nach Ortschaften in Prozent

Abbildung 23:  n = 2.951, Ortschaftsblätter nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Das Fördern von Gemein-
wohl ist sowohl der Stadt 
Leipzig als auch den Mit-
gliedern der Ortschaftsräte 
ein großes Anliegen. Ge-
meinwohl kann unterstützt 
werden mit finanziellen 
Mitteln wie den Brauch-
tumsmitteln oder durch die 
Förderung von Bürger- 
und Heimatvereinen. Es 
braucht aber vor allem 
auch engagierte Bürgerin-
nen und Bürger, welche 
ihre freie Zeit für das Pla-
nen, Organisieren, Helfen 
und Unterstützen von viel-
fältigen Projekten und Akti-
onen in den Ortschaften 
bereitstellen. In den Ort-
schaften sind das bei-
spielsweise Tätigkeiten 
rund um Feste in der Ort-
schaft, Frühjahrs- und 
Herbstputz, das Pflegen 
der Ortschronik und Traditionen.  

Etwas mehr als die Hälfte der Bürgerinnen und Bürger (52 %) beantwortet die Frage, ob sie 
sich vorstellen können, sich für Projekte und Aktionen in ihrer Ortschaft zu engagieren, mit 
Ja.  

Die Bereitschaft, sich in der Ortschaft zu engagieren bewegt sich im Korridor zwischen 41 
Prozent (Wiederitzsch) und 61 Prozent (Plaußig). In bevölkerungsmäßig kleineren Ortschaf-
ten wie Plaußig, Miltitz (jeweils 60 %), Hartmannsdorf-Knautnaundorf (59 %) und Seehausen 
(58 %) geben die Befragten öfters an sich vorstellen zu können, sich für Projekte in der Ort-
schaft zu engagieren.  

Nach Altersgruppen aufgeteilt können sich 
35 bis 54-jährige Personen am häufigsten 
vorstellen, sich in ihrer Ortschaft zu enga-
gieren (18 bis 34 Jahre: 54 %, 35 bis 54 
Jahre: 64 %, 55 bis 85 Jahre: 43 %). Auch 
ist die Engagementbereitschaft, bei einer 
kürzeren Wohndauer in der Ortschaft hö-
her als bei einer längeren Wohndauer 
(Wohndauer > 5 Jahre: 59 %, Wohndauer 
6 bis 10 Jahre: 62 %, Wohndauer < 11 
Jahre: 48 %). Zudem steigert die Mitglied-
schaft in Vereinen erheblich die Bereit-
schaft, sich in der Ortschaft für Projekte zu 
engagieren (Mitglied im Verein/Bereitschaft 
Engagement: in einem Verein: 61 %, in zwei Vereinen: 78 %, in mehr als zwei Vereinen: 85 
%).  
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19. Wären Sie bereit, sich für Projekte in 
Ihrer Ortschaft zu engagieren 
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Antworten ja, nach Anzahl 
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Abbildung 24:  n = 3.323, Engagement nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Le-
ben in der Ortschaft 2023 

Abbildung 25:  n = 3.323, Engagement nach Vereinsmit-
gliedschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Bei dieser Frage wurden diejenigen Personen, welche sich vorstellen können, sich für Pro-
jekte in der Ortschaft zu engagieren, auch noch gefragt, für wie viele Arbeitsstunden pro Jahr 
sie sich engagieren würden. Der Mittelwert über alle Ortschaften liegt hier bei 19,7 Stunden 
(kleinster Wert Holzhausen mit 15,9 Stunden, größter Wert Seehausen mit 23,1 Stunden). 
Der Median über alle Ortschaften liegt bei 10 Stunden (größter Wert in Rückmarsdorf mit 20 
Stunden). 

Knapp 25 Prozent können sich vorstellen, sich pro Jahr mit über 21 Stunden in ihrer Ort-
schaft ehrenamtlich zu engagieren. Darunter sind 5 Prozent, die sich vorstellen können, über 
50 Stunden in Engagement zu investieren. Die höchsten Werte werden in Seehausen und 
Liebertwolkwitz erreicht (12 bzw. 11 % der Befragten geben hier über 50 Stunden an). 

Frage 20: Würden Sie sich gerne mehr für den Umweltschutz bzw. Naturschutz in 
Plaußig engagieren? 

Diese Frage wurde zusätzlich auf Wunsch des Ortschaftsrates nur in Plaußig gestellt. Etwas 
mehr als die Hälfte der Befragten gab hier an, sich gerne mehr für den Umweltschutz bzw. 
Naturschutz in Plaußig engagieren zu wollen (52 %). 

Frage 18:  Sind Sie Mitglied in einer der folgenden Organisationen oder in einem der 
folgenden Vereine?  

Bei dieser Frage wurden die Bürgerinnen und Bürger gebeten anzugeben, ob sie Vorstands-
mitglied (Mitglied mit Funktion), einfaches Mitglied oder kein Mitglied in einem Kultur-, Musik, 
Theater- oder Tanzverein, in einem Sportverein, in einem Tierzucht- oder Gartenverein, in 
einer Elternorganisation, in einem Heimatverein, in einer politischen Initiative, bei der freiwilli-
gen Feuerwehr oder einem sonstigen Verein sind und ob sich dieser Verein in oder außer-
halb der Ortschaft befindet. 

Insgesamt gaben nur sehr wenige der befragten Personen an, Mitglied oder Vorstandsmit-
glied in einem Verein zu sein. Über alle Ortschaften gesehen liegt hier der Prozentanteil au-
ßer bei den Kategorien Sportverein und Sonstiges unter 10 Prozent. Eine Mitgliedschaft im 
Sportverein geben 28 Prozent aller befragten Personen an. 
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Frage 19b: Bereitschaft zu Arbeitsstunden pro Jahr für Projekte in der 
Ortschaft
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Abbildung 26:  n = 1.462, Arbeitsstunden nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Zwischen den Ortschaften gibt es hierbei kleinere Unterschiede. So geben 19 Prozent der 
Befragten in Hartmannsdorf-Knautnaundorf an, Mitglied bzw. Vorstandsmitglied in einem 
Kulturverein zu sein. Über alle Ortschaften gesehen geben dies nur 8 Prozent an. Auch bei 
der Mitgliedschaft bei der freiwilligen Feuerwehr gibt es zwischen Hartmannsdorf-Knautnaun-
dorf (15 %) und den weiteren Ortschaften große Differenzen. Aus den Gesamtdaten zu den 
Ortschaften geht hervor, dass nur 3,5 Prozent der befragten Personen Mitglied (mit Funktion) 
bei der freiwilligen Feuerwehr sind. 

Über eine Mitgliedschaft in einem Sportverein dagegen verfügen zwischen 22 Prozent (See-
hausen) und 33 Prozent (Böhlitz-Ehrenberg und Miltitz). 

Auch die Mitgliedschaft in Heimatvereinen ist sehr gering und liegt bei maximal 6 Prozent 
(Liebertwolkwitz) unter allen Befragten. Das Sachgebiet Beteiligungskultur Gremien im Büro 
für Ratsangelegenheiten hat die Förderung der Bürger- und Heimatvereine in 2023 übernom-
men und erarbeitet derzeit ein Konzept zur Stärkung der Bürger- und Heimatvereine, das 
auch darauf zielen wird, die bis dato teils sehr geringen Mitgliedszahlen zu erhöhen. 

5.1.4 Ortschaftsrat 

In diesem Abschnitt findet die Auswertung zu folgenden Fragen statt: 

• Wissen Sie, dass es in Ihrer Ortschaft einen gewählten Ortschaftsrat gibt? 
• Wissen Sie, dass Ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher Sitzung tagt? 
• Haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Sitzung Ihres Ortschaftsrates 

teilgenommen? 
• Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit Ihres Ortschaftsrates? 
• Wie engagiert ist der ehrenamtlich arbeitende Ortschaftsrat Ihrer Meinung nach? 
• Aus welcher der nachfolgenden Informationsquellen des Ortschaftsrates beziehen 

Sie Ihre Informationen zum Ortschaftsrat? (Mehrfachnennungen) 
• Wie wichtig finden Sie die Unterstützung von Vereinen und Initiativen durch die 

Vergabe von Brauchtumsmitteln durch den Ortschaftsrat? 
• Haben Sie Brauchtumsmittel in den letzten Jahren mindestens einmal beantragt? 

Die Fragen, ob die Einwohnerinnen und Einwohner wissen, dass es einen gewählten Ort-
schaftsrat gibt, und ob sie an einer Sitzung ihres Ortschaftsrates in den letzten fünf Jahren 
teilgenommen haben, werden auch alle zwei Jahre in der Kommunalen Bürgerumfrage ge-
stellt. Im Unterschied zur Kommunalen Bürgerumfrage erlaubt die Ortschaftsbefragung je-
doch zu diesen Fragen einen spezifischen Blick auf die Ergebnisse in den einzelnen Ort-
schaften. 

Die Fragen 10 bis 17 sind vom großem Interesse für die Ortschaftsräte, welche vorab bei der 
Zusammenstellung der Fragen entsprechend stark zugearbeitet haben. 

Jede der vierzehn eingemeindeten Ortschaften hat einen Ortschaftsrat. Dieser wird nach 
SächsGemO § 66 gewählt. Die Anzahl der Mitglieder im Ortschaftsrat bestimmt sich nach 
der Bevölkerungszahl der Ortschaft. Aktuell haben die Ortschaftsräte in Leipzig zwischen 
fünf bis neun Mitglieder. In der Regel treffen sich die Ortschaftsräte einmal pro Monat in öf-
fentlicher Sitzung. 
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Frage 10. Wissen Sie, dass es in Ihrer Ortschaft einen gewählten Ortschaftsrat gibt? 

Mit großer Mehrheit geben die Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaften an zu wis-
sen, dass es einen gewählten Ort-
schaftsrat in ihrer Ortschaft gibt. 
Diese Frage wird von 84 Prozent 
der Bürgerinnen und Bürger mit Ja 
beantwortet - ein sehr hoher Wert. 
Nur 16 Prozent der Befragten geben 
an, nicht zu wissen, dass es einen 
gewählten Ortschaftsrat gibt. Für 
diese Befragten wurden die Fragen 
11 bis 17 übersprungen. 

Die größte Bekanntheit hat der Ort-
schaftsrat in Lützschena-Stahmeln 
mit 93 Prozent, am „wenigsten“ be-
kannt ist der Ortschaftsrat in Engels-
dorf mit 70 Prozent. Das Wissen, 
dass es einen gewählten Ortschaftsrat in der Ortschaft gibt, hängt stark vom Alter ab. Im 
Alter zwischen 18 bis 34 Jahren geben nur 56 Prozent der befragten Personen an zu wissen, 
dass es einen Ortschaftsrat in ihrer Ortschaft gibt, bei den 55 – 85-Jährigen sind dies 93 
Prozent.  
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10. Wissen Sie, dass es in Ihrer Ortschaft einen gewählten Ortschaftsrat 
gibt? Antwort ja, in Prozent
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Abbildung 27:  n = 3.423, Ortschaftsrat nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 

Abbildung 28: n = 3.423, Ortschaftsrat nach Alter, Stadt Leipzig, 
Leben in der Ortschaft 2023 
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Frage 11: Wissen Sie, dass Ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher Sitzung 
tagt? 

Von den Befragten, die angeben zu wissen, dass es einen gewählten Ortschaftsrat in ihrer 
Ortschaft gibt, wissen 83 Prozent auch, dass ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher 
Sitzung tagt. Auch bei dieser Frage hat Lützschena-Stahmeln den höchsten Wert an Ja-
Angaben mit 92 Prozent. In der Ortschaft Engelsdorf sind es dagegen nur 67 Prozent der 
Befragten. Im Vergleich zu den Ergebnissen der Kommunalen Bürgerumfrage zur 
Bekanntheit der Stadtbezirksbeiräte ist die Bekanntheit der Ortschaftsräte in den Ortschaften 
insgesamt sehr hoch. 

Frage 12: Haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Sitzung Ihres Ortschaftsrates 
teilgenommen? 
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11. Wissen Sie, dass Ihr Ortschaftsrat einmal im Monat in öffentlicher 
Sitzung tagt? Antwort ja, in Prozent
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12. Haben Sie in den letzten 5 Jahren an einer Sitzung Ihres 
Ortschaftsrates teilgenommen? Antwort ja, in Prozent

Abbildung 29: n = 2.939, Sitzungen des Ortschaftsrates nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 
2023 

Abbildung 30:  n = 2.939, Teilnahme an Sitzungen des Ortschaftsrates nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben 
in der Ortschaft 2023 
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Bei dieser Frage geben 20 Prozent der Befragten an, in den letzten fünf Jahren an einer 
Sitzung ihres Ortschaftsrates teilgenommen zu haben.  

Die Werte unterscheiden sich hier teilweise sehr zwischen den Ortschaften. Den höchsten 
Wert bei den Ja-Angaben erreicht Hartmannsdorf-Knautnaundorf mit 36 Prozent, den 
niedrigsten Wert Engelsdorf mit 11 Prozent.  

Auch die Teilnahme an einer Ortschaftsratssitzung hängt stark vom Alter ab. Von den 18 bis 
34-Jährigen geben nur 13 Prozent an, an einer Sitzung in den letzten fünf Jahren 
teilgenommen zu haben. Bei den 55 bis 85-Jährigen sind es 23 Prozent. Auch geben mehr 
Männer (23 %) als Frauen (18 %) an, in den letzten fünf Jahren an einer 
Ortschaftsratssitzung teilgenommen zu haben. Das Wissen um die Existenz von 
Ortschaftsräten ist zwischen Männern und Frauen jedoch gleich hoch (84 %). 

Frage 13: Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit Ihres Ortschaftsrates? 

Diese Frage war den Ortschaftsräten bei der Erstellung des Fragebogens sehr wichtig.  

Über alle Ortschaften betrachtet sind die meisten Bürgerinnen und Bürger (64 Prozent, ohne 
Angabe „weiß nicht“) mit der Arbeit ihres Ortschaftsrates (sehr/eher) zufrieden. 

Auch hier gibt es Unterschiede zwischen den Ortschaften. So ist die Zufriedenheit mit der 
Arbeit des Ortschaftsrates in Liebertwolkwitz mit 76 Prozent am höchsten, gefolgt von 
Mölkau mit 74 Prozent. In Lindenthal fällt der Wert mit 39 Prozent am niedrigsten aus.  
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13. Wie zufrieden sind Sie mit der Arbeit Ihres Ortschaftsrates? 
Antworten (sehr/eher) zufrieden, in Prozent

Abbildung 31:  n = 2.920, Zufriedenheit mit Ortschaftsrat nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 
2023 
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Ältere Personen sind zu 
einem größeren Anteil 
(sehr/eher) zufrieden mit der 
Arbeit ihres Ortschaftsrates 
als mit jüngere Personen. So 
liegt der Anteil von 
(sehr/eher) mit der Arbeit 
des Ortschaftsrates 
zufriedenen Bürgerinnen und 
Bürgern bei den 18 bis 34-
Jährigen bei 53 Prozent, bei 
den 55 bis 85-Jährigen 
dagegen bei 67 Prozent.  

Frage 14: Wie engagiert ist der ehrenamtlich arbeitende Ortschaftsrat Ihrer Meinung 
nach? 

Die Bürgerinnen und Bürger schätzen insgesamt das Engagement der ehrenamtlich 
arbeitetenden Mitglieder ihres Ortschaftsrates als sehr hoch ein. Als (sehr/eher) engagiert 

wird die Arbeit von 78 Prozent der Befragten eingeschätzt (ohne Antwort „weiß nicht“). In 
Liebertwolkwitz und Mölkau schätzen sogar 90 Prozent der Befragten ihren Ortschaftsrat als 
(sehr/eher) engagiert ein. In Lindenthal liegt der Wert am niedrigsten, aber auch hier wird der 
Ortschaftsrat von 55 Prozent der Befragten als (sehr/eher) engagiert wahrgenommen. 
Auffällig und mit Blick auf die Ergebnisse zu berücksichtigen ist, dass die Werte bei der 
Antwort „weiß nicht“ durchaus hoch sind (23 % über alle Ortschaften). In Wiederitzsch geben 
zum Beispiel 42 Prozent der Befragten an, nicht einschätzen zu können, wie engagiert der 
Ortschaftsrat ist. Auch hier spielt das Alter der Befragten eine Rolle. Ältere Personen (55 bis 
85-Jährige) sagen zu 81 Prozent, dass ihr Ortschaftsrat (sehr/eher) engagiert ist, jüngere 
Personen (18 bis 34-Jährige) nur zu 69 Prozent. 
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14. Wie engagiert ist der ehrenamtlich arbeitende Ortschaftsrat Ihrer 
Meinung nach? Antworten (sehr/eher) engagiert ohne weiß nicht, in 
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Abbildung 32:  n = 2.920, Zufriedenheit mit Ortschaftsrat nach Ort-
schaften nach Alter, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 

Abbildung 33:  n = 2.919, Engagement des Ortschaftsrates nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 
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Frage 15: Aus welcher der nachfolgenden Informationsquellen des Ortschaftsrates 
beziehen Sie Ihre Informationen zum Ortschaftsrat? (Mehrfachnennungen) 

Auch bei der Auswertung dieser Frage zeigt sich, dass die Gemeindeblätter eine sehr 
wichtige Informationsquelle für die Bewohnerinnen und Bewohner der Ortschaften sind.  

Die Gemeindeblätter stellen eine sehr wichtige Informationsquelle für die Arbeit des 
Ortschaftsrates dar und sind mit Abstand das wichtigste Kommunikationsmedium (außer in 
der Ortschaft Miltitz, wo es kein Ortsteilblatt gibt, und in Hartmannsdorf-Knautnaundorf, wo 
es erst seit kurzen ein Ortsteilblatt gibt). Das Leipziger Amtsblatt ist eine weitere wichtige 
Informationsquelle für die Bürgerinnen und Bürger. Hierin werden immer die Sitzungstermine 
und Tagesordnungen der Ortschaftsräte bekannt gegeben.  

Dagegen werden die Bürgersprechstunden des/der Ortsvorsteher/-in als Informationsquelle 
nur von sehr wenigen Bürgerinnen und Bürgern angegeben. 

Merkmal - Anga-
ben in Prozent 

ich beziehe 
keine Infor-
mationen 
zum Ort-

schaftsrat 

Ortschafts-
rats-Sitzung 

Bürger-
sprechstunde 
des Ortsvor-

stehers 

Internet-
seite 

leipzig.de 

Internet-
seite Ort-
schaftsrat 

Amtsblatt 
Gemeinde-

blatt 

Gesamt_OT 11 11 3 9 11 38 71 

Ortschaft:        

Böhlitz-Ehrenberg 6 10 3 10 16 31 90 

Burghausen 7 14 6 8 6 36 87 

Engelsdorf 20 3 2 12 6 45 61 

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf 20 21 5 9 17 37 11 

Holzhausen 10 9 1 8 10 27 83 

Liebertwolkwitz 24 4 7 11 14 35 55 

Lindenthal 11 8 2 17 10 52 81 

Lützschena-Stah-

meln 6 11 5 5 9 35 84 

Miltitz 28 13 2 11 19 33 5 

Mölkau 4 8 3 7 8 47 90 

Plaußig 9 12 2 4 3 32 85 

Rückmarsdorf 6 12 1 7 17 34 88 

Seehausen 6 14 1 8 15 38 86 

Wiederitzsch 12 5 1 10 9 49 81 
Abbildung 34: :  n = 2.932, Informationsquellen Arbeit der Ortschaftsräte nach Ortschaften, Stadt Leipzig, Leben 
in der Ortschaft 2023 

Frage 16: Wie wichtig finden Sie die Unterstützung von Vereinen und Initiativen durch 
die Vergabe von Brauchtumsmitteln durch den Ortschaftsrat? 

Allen eingemeindeten Ortschaften der Stadt Leipzig stehen sogenannte Brauchtumsmittel 
zur Verfügung. Aktuell beträgt die Höhe der Brauchtumsmittel sechs Euro pro Einwohner/-in 
der Ortschaft. Die Höhe wird jährlich anhand der Einwohnerzahl neu berechnet. Die Brauch-
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tumsmittel können sowohl für interne Verwendungen (Repräsentationsaufgaben des Ort-
schaftsrates) als auch für externe Verwendung wie für die Förderung von Vereinen und Pro-
jekten in der Ortschaft vom Ortschaftsrat vergeben werden.3 

In allen Ortschaften erachten über 80 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner die 
Brauchtumsmittel für wichtig. In Seehausen wird der Höchstwert von 97 Prozent erreicht. 

Frage 17: Haben Sie Brauchtumsmittel in den letzten Jahren mindestens einmal bean-
tragt? 

Die Frage, ob sie selber in den letzten Jahren mindestens einmal Brauchtumsmittel bean-
tragt haben, wird nur von sehr wenigen Bürgerinnen und Bürgern bejaht. Über alle Ortschaf-
ten betrachtet sind dies gerade einmal vier Prozent, wobei der höchste Wert in Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf mit sieben Prozent erreicht wird. 

5.1.5 Zufriedenheit mit der Infrastruktur in den Ortschaften 

In diesem Abschnitt findet die Auswertung zu folgenden Fragen statt: 

• Die Zufriedenheit mit dem Leben in der eigenen Ortschaft wird durch viele Dinge be-
einflusst. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden 
Aspekte im Ortsteil? 

• Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten der Verkehrssituation in Ort? 
• Wenn Sie erwerbstätig sind: Wie weit ist Ihr täglicher Arbeitsweg? 
• Welches Verkehrsmittel benutzen Sie überwiegend für folgende Wege? - a) zur Ar-

beit, b) zu Einkäufen, c) in der Freizeit/zur Erholung, d) in die Leipziger Innenstadt  

                                                
3 Weitere Informationen zu den Brauchtumsmitteln unter www.leipzig.de/brauchtumsmittel. 
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Ortschaftsrat? - Angaben in Prozent
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Frage 21: Die Zufriedenheit mit dem Leben in der eigenen Ortschaft wird durch viele 
Dinge beeinflusst. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der 
folgenden Aspekte im Ortsteil? 

Die Fragen nach der Zufriedenheit mit dem Leben in der Ortschaft unter verschiedenen As-
pekten wird in ähnlicher Form in den kommunalen Bürgerumfragen gestellt. Die Frage „Wie 
zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit jedem einzelnen der folgenden Aspekte im Ortsteil?“ 
ist auch interessant in Beziehung zu den beiden offenen Fragen (6 und 9). 

Unter den vorgegebenen Aspekten sind mit dem Angebot an Kindertagesstätten 68 Prozent 
der Bürgerinnen und Bürger (sehr) zufrieden, gefolgt vom Angebot an Schulen (63 %) und 
dem Angebot an öffentlichen Parks (61 %). Dagegen wird nur von 24 Prozent der Befragten 
angegeben, dass sie mit dem Angebot von Kunst und Kultur in ihrer Ortschaft (sehr) zufrie-
den sind. Ein weiterer Aspekt, bei dem die Stadt einen direkten Handlungs- und Gestaltungs-
spielraum hat, sind das Angebot an Freizeitsportanlagen. Hier sind nur 39 Prozent der Bür-
gerinnen und Bürger (sehr) zufrieden. 

a) Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot an Kitas, Schulen 
und Spielplätzen im Ortsteil? 

Die Bürgerinnen und Bürger geben mit Blick auf das Angebot an Kindertagesstätten überwie-
gend (sehr) zufrieden zu sein ((sehr) zufrieden: 68 %). Eine Ausnahme bildet Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf. Hier sind nur 29 Prozent der befragten Personen mit dem Angebot an 
Kindertagesstätten zufrieden. Aktuell gibt es in der Ortschaft keine Kindertagesstätte. Es ist 
allerdings ein Ratsbeschluss in Umsetzung, auf der städtischen Fläche in der Schkorlopper 
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Straße 34 sowohl Räumlichkeiten für Vereine als auch eine kleine Kindertagesstätte zu 
errichten.4 

Mit dem Angebot an Schulen in ihrer Ortschaft sind 63 Prozent der Bürgerinnen und Bürger 
(sehr) zufrieden. Die Zufriedenheiten gehen hier zwischen den Ortschaften weit auseinander. 
In Wiederitzsch, wo der Schulneubau der Oberschule 2021/22 eröffnet wurde und nebenan 
ein neues Gymnasium (Eröffnung geplant 2024/25) gebaut wird, sind die Bürgerinnen und 
Bürger zu 89 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Schulen in ihrer Ortschaft. In 
Hartmannsdorf-Knautnaundorf, wo es keine Schule gibt, sind nur 30 Prozent der Befragten 
(sehr) zufrieden mit dem Angebot an Schulen. Einen eher niedrigen Wert in der Zufriedenheit 
hat auch Lützschena-Stahmeln ((sehr) zufrieden: 35 %), wo der Bau einer neuen Grund-
schule seit einigen Jahren Thema ist. Ein Grundschulneubau ist hier in Planung. 

Mit dem Angebot an Spielplätzen sind 55 Prozent (sehr) zufrieden. Auch hier gibt es größere 
Unterschiede zwischen den Ortschaften. In Burghausen und Miltitz sind jeweils 72 Prozent 
der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr) zufrieden mit dem Angebot. In Rückmarsdorf und 
Böhlitz-Ehrenberg sind es dagegen nur 29 bzw. 39 Prozent der Befragten.  

b) Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot an Freizeitsportanla-
gen, Kunst und Kultur, Grünanlagen und Vereinen im Ortsteil? 

Mit dem Angebot an Freizeitsportanlagen sind die Bewohnerinnen und Bewohner der Ort-
schaften eher teils/teils bzw. unzufrieden. Nur 39 Prozent der Befragten gibt hier an, (sehr) 
zufrieden mit dem Angebot zu sein. In Rückmarsdorf sind nur 17 Prozent der Bürgerinnen 
und Bürger (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Freizeitsportanlagen. Die einzige Ortschaft, 

                                                
4 VII-A-01972 „Eine Kindertagesstätte für Knautnaundorf“, 2021 

0

20

40

60

80

100
Böhlitz-Ehrenberg

Burghausen

Engelsdorf

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf

Holzhausen

Liebertwolkwitz

Lindenthal

Lützschena-Stahmeln

Miltitz

Mölkau

Plaußig

Rückmarsdorf

Seehausen

Wiederitzsch
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in der mehr als 50 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Freizeitsportanlagen sind, 
ist Liebertwolkwitz (58 %). In der Ortschaft wurde 2022 erst eine neue Skateanlage eröffnet. 

Mit dem Angebot von Kunst und Kultur in ihrer Ortschaft sind nur 24 Prozent der Befragten 
(sehr) zufrieden. Den höchsten Wert erreicht hier Liebertwolkwitz ((sehr) zufrieden: 50 %). 
Den niedrigsten Wert hat Engelsdorf mit gerade einmal elf Prozent, gefolgt von Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf, Rückmarsdorf und Seehausen mit jeweils dreizehn Prozent. In 2023 hat 
das Themenjahr „Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne“5 stattgefunden, wo die eingemeinde-
ten Ortschaften diesmal im Mittelpunkt standen. Jede der Ortschaften hat hierfür 23.000 
Euro für Kulturprojekte erhalten. Zudem fand das Ibug Festival (Internationales Festival für 
urbane Kunst in Sachsen) auf dem ehemaligen Reichsbahnausbesserungswerk (RAW) „Ein-
heit“ in Engelsdorf statt. Das Festival hat erst nach dem Befragungszeitraum stattgefunden. 
Der Schwerpunkt des Themenjahres wurde gewählt, um einen Fokus auf die Ortschaften 
und die Kunst und Kultur außerhalb des städtischen Zentrums zu legen. Auch in Zukunft soll 

beispielsweise beim Thema Erinnerungskultur ein Fokus auf Traditionen und Geschichte in 
den Ortsteilen gelegt werden. Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass das Angebot von 
Kunst und Kultur in den Ortschaften weiter von der Verwaltung beobachtet und gestärkt wer-
den sollte. Neben der Förderung aus den Brauchtumsmitteln können Vereine auch Förder-
mittel für Projekte, wie Stadtteilfeste, öffentliche Veranstaltungen und weitere Aktionen in den 
Ortschaften über die Kulturförderung und über die Förderung für Bürger- und Heimatvereine 
der Stadt Leipzig beantragen.  

Mit dem Angebot an öffentlichen Grünanlagen und Parks sind 61 Prozent der Befragten 
(sehr) zufrieden. Dieser Wert hat in den Ortschaften eine große Spannweite. So sind in Lütz-
schena-Stahmeln 88 Prozent der Bürgerinnen und Bürger (sehr) zufrieden mit den öffentli-

                                                
5 VII-DS-06342 Themenjahr 2023 „Leipzig – Die ganze Stadt als Bühne“, Stadt Leipzig, 2022 
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21. Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot 
Freizeitsportanlagen, Kunst und Kultur, Grünanlagen und Vereinen im 

Ortsteil? Angaben (sehr) zufrieden in Prozent
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Abbildung 38: n = 3.204 bis 3.285, Zufriedenheit verschiedene Aspekte b, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 
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chen Grünanlagen und Parks, in Engelsdorf dagegen nur 38 Prozent. Ein Faktor für die Zu-
friedenheit wird wahrscheinlich in der Nähe zum Auwald und weiterer Parks wie im Falle von 
Lützschena-Stahmeln dem Schlosspark liegen. 

Mit dem Angebot an Vereinen in der Ortschaft sind etwas mehr als die Hälfte der Befragten 
nur teils/teils oder unzufrieden. Dies entspricht den Ergebnissen zu Frage 18, wonach sich 
Kultur- und Sportvereine, in denen die Bürger/-innen Mitglied sind, zumeist außerhalb der 
Ortschaften befinden. In Liebertwolkwitz sind 72 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner 
mit den Angeboten an Vereinen (sehr) zufrieden. Liebertwolkwitz hat in der Ortschaft eine 
Vielzahl an Sport-, Kultur- und Heimatvereinen, einhergehend auch mit der Tradition um 
1813. In Hartmannsdorf-Knautnaundorf dagegen sind nur 36 Prozent der Befragten mit dem 
Angebot an Vereinen (sehr) zufrieden. In der Ortschaft gibt es einen Kulturverein und drei 
freiwillige Feuerwehren (Rehbach, Hartmannsdorf und Knautnaundorf).  

c) Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit dem Angebot Nahversorgung, 
Dienstleistungen, Gaststätten und Alten- und Pflegeheimen im Ortsteil? 

Bei der Frage 21 wurde auch nach Aspekten gefragt, auf die die Stadt Leipzig keinen direk-
ten Einfluss hat, wie das Angebot an Nahversorgung (Supermärkten) in einer Ortschaft. 
Diese Aspekte haben aber durchaus auch einen großen Einfluss auf die Zufriedenheit mit 
dem Leben in der jeweiligen Ortschaft.  

Mit dem Angebot an Nahversorgung mit Waren des täglichen Bedarfs sind insgesamt 57 
Prozent der Befragten (sehr) zufrieden. Jedoch gibt es hier große Unterschiede zwischen 
den einzelnen Ortschaften. In Rückmarsdorf und Böhlitz-Ehrenberg sind 92 bzw. 90 Prozent 
der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Nahversorgung in 
ihrer Ortschaft. In Plaußig und Hartmannsdorf sind es dagegen nur 10 bzw. 15 Prozent. 
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Auch in Lützschena-Stahmeln sind nur 28 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Su-
permärkten in ihrer Ortschaft. Hier soll allerdings ein Supermarkt in den nächsten Jahren er-
öffnen. Auffällig ist: Die Angabe „weiß nicht“ wurde bei dieser Frage in allen Ortschaften nur 
von 0 bis 3 Prozent der Befragten angekreuzt. Daraus lässt sich schließen, dass die Nahver-
sorgung vor Ort eine sehr hohe Relevanz für die Bürgerinnen und Bürger hat. 

Das Angebot an Dienstleistungen, wie zum Beispiel Friseur, wird von 54 Prozent der Befrag-
ten als (sehr) zufriedenstellend eingeschätzt. Der höchste Wert wird hier in Böhlitz-Ehren-
berg (78 %), der niedrigste Wert in Plaußig ((sehr) zufrieden: 15 %) erreicht.  

Die Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen war in den Ortschaften auch in Zusammenhang 
mit der Vorlage „Fachplan – Älter werden in Leipzig“6 Thema. Die Bevölkerung in den Ort-
schaften ist im Durchschnitt ungefähr 10 Jahre älter als die Bevölkerung im innerstädtischen 
Bereich. Mit der Versorgung mit Alten- und Pflegeheimen in den Ortschaften sind nur 39 Pro-
zent der Bürgerinnen und Bürger (sehr) zufrieden. Wobei in Liebertwolkwitz 79 Prozent der 
Befragten angibt, (sehr) zufrieden mit der Versorgung zu sein. Auf der anderen Seite sind 
dies in Hartmannsdorf-Knautnaundorf nur vier Prozent, in Rückmarsdorf fünf Prozent und in 
Burghausen neun Prozent. Der Ortschaftsrat Hartmannsdorf-Knautnaundorf wünscht und 
fordert schon seit einiger Zeit, dass für ältere Personen Angebote geschaffen werden, damit 
diese auch bei altersbedingt wachsendem Hilfebedarf in der Ortschaft und damit im vertrau-
ten Umfeld verbleiben können. 

Mit dem Angebot an Gaststätten in den Ortschaften sind nur 34 Prozent der Befragten (sehr) 
zufrieden. In Plaußig sind mit dem Angebot 75 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner 
(sehr) zufrieden, in Miltitz, Hartmannsdorf-Knautnaundorf, Böhlitz-Ehrenberg, Lützschena-
Stahmeln und Mölkau dagegen nur zwischen 12 bis 17 Prozent. 

d) Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie mit der Sauberkeit der Straßen und öf-
fentlichen Plätze im Ortsteil? 

Mit der Sauberkeit der Straßen und öffentlichen Plätzen im Ortsteil sind 46 Prozent der Be-
fragten (sehr) zufrieden. Auch hier gibt es Unterschiede zwischen den Ortschaften. In 
Böhlitz-Ehrenberg sind nur 30 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr) zufrieden 
mit der Sauberkeit, in Seehausen dagegen 64 Prozent.  

Frage 22: Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten der Verkehrssituation 
vor Ort? 

Die Frage nach der Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten der Verkehrssituation wurde 
auch in der Kommunalen Bürgerumfrage 2022 gestellt. Betrachtet man alle vierzehn Ort-
schaften zusammen, sind die Einwohnerinnen und Einwohner am meisten zufrieden mit der 
Barrierefreiheit der Haltestellen (64 % (sehr) zufrieden), der Anbindung an den ÖPNV und 
dem Angebot an Fußwegen (jeweils 61 % (sehr) zufrieden). Dagegen sind mit dem Straßen-
zustand nur 27 Prozent und mit dem Angebot an Radwegen nur 37 Prozent (sehr) zufrieden. 
Bei den Fußwegen sind zwar viele der Befragten mit dem Angebot zufrieden (61 % (sehr) 
zufrieden). Mit dem Zustand der Fußwege sind aber nur noch 43 Prozent und mit der Barrie-
refreiheit der Fußwege nur noch 40 Prozent (sehr) zufrieden. Ähnlich verhält es sich beim 
ÖPNV. Hier sind immerhin 61 Prozent der Befragten mit der Anbindung ihrer Ortschaft an 

                                                
6 VII-DS-06093 Fachplan „Älter werden in Leipzig, Stadt Leipzig, 2023 
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den ÖPNV (sehr) zufrieden, mit den Umsteigemöglichkeiten zum ÖPNV und den Taktzeiten 
des ÖPNV sind aber nur noch 45 bzw. 44 Prozent (sehr) zufrieden.  

a) Wie zufrieden sind Sie mit dem ÖPNV (Anbindung, Taktzeiten, Umsteigemög-
lichkeiten) und der Barrierefreiheit im Ort? 

Einen wichtigen Effekt auf die Zufriedenheit mit dem ÖPNV scheint mit Blick auf die Daten 
die Anbindung der Ortschaft an die Straßenbahn bzw. S-Bahn-Netz zu haben. An das Stra-
ßen- bzw. S-Bahnnetz angeschlossen sind die Ortschaften Böhlitz-Ehrenberg, Burghausen, 
Engelsdorf, Lützschena-Stahmeln, Miltitz und Wiederitzsch.  
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22. Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten der 
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Abbildung 40: n = 3.231 bis 3.383, Zufriedenheit verschiedene Verkehrsaspekte alle, Stadt Leipzig, Leben in der 
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Beispielsweise sind in Miltitz die Einwohnerinnen und Einwohner zu 92 Prozent (sehr) zufrie-
den mit der Anbindung an den ÖPNV, zu 74 Prozent (sehr) zufrieden mit den Taktzeiten und 
zu 70 Prozent (sehr) zufrieden mit den Umsteigemöglichkeiten zum ÖPNV. Miltitz hat sowohl 

0

20

40

60

80

100
Böhlitz-Ehrenberg

Burghausen

Engelsdorf

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf

Holzhausen

Liebertwolkwitz

Lindenthal

Lützschena-Stahmeln

Miltitz

Mölkau

Plaußig

Rückmarsdorf

Seehausen

Wiederitzsch

22. Wie zufrieden sind Sie mit dem ÖPNV (Anbindung, Taktzeiten, 
Umsteigemöglichkeiten) und Barrierefreiheit im Ort? Angaben in Prozent

Anbindung ÖPNV Taktzeiten ÖPNV

Umsteigemöglichkeiten ÖPNV Barrierefreiheit der Haltestellen

0

10

20

30

40

50

60

70
Böhlitz-Ehrenberg

Burghausen

Engelsdorf

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf

Holzhausen

Liebertwolkwitz

Lindenthal

Lützschena-Stahmeln

Miltitz

Mölkau

Plaußig

Rückmarsdorf

Seehausen

Wiederitzsch

22. Wie zufrieden sind Sie mit Radwegen (Angebot und Zustand) im Ort? 
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Abbildung 41: n = 3.231 bis 3.383, Zufriedenheit verschiedene Verkehrsaspekte a, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 

Abbildung 42: n = 3.277 bis 3.311, Zufriedenheit verschiedene Verkehrsaspekte b, Stadt Leipzig, Leben in der Ort-
schaft 2023 
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eine direkte Anbindung an das Straßenbahnnetz als auch an das S-Bahn-Netz. Anders se-
hen die Zufriedenheitswerte in den Ortschaften Plaußig und Hartmannsdorf-Knautnaundorf 
aus, welche weder an das Straßenbahnnetz noch an das S-Bahn-Netz angeschlossen sind.  

b) Wie zufrieden sind Sie mit Radwegen (Angebot und Zustand) im Ort?  

Bei der Frage nach der Zufriedenheit mit dem Angebot an Radwegen in der Ortschaft er-
reicht nur Plaußig einen Wert von über 50 Prozent an (sehr) zufriedenen Einwohnerinnen 
und Einwohnern (Plaußig – Antwort (sehr) zufrieden: 60 %). In Mölkau, Hartmannsdorf-
Knautnaundorf, Böhlitz-Ehrenberg und Holzhausen sind nur zwischen 24 bis 28 Prozent der 
Befragten mit dem Angebot an Radwegen (sehr) zufrieden. 

Mit dem Zustand der Radwege sind zwischen 23 Prozent (Mölkau) und 63 Prozent (Plaußig) 
der Einwohnerinnen und Einwohner (sehr) zufrieden.  

Zur Fortschreibung des Radverkehrsentwicklungsplan 2030+7 wurde zwischen dem 10.06 
und 30.06.2022 eine Befragung per Onlinefragebogen durch die Stadt Leipzig durchgeführt. 
Hieran nahmen 3.961 Leipzigerinnen und Leipziger teil. Der Wohnort der Teilnehmer wurde 
bei der Umfrage nicht mit abgefragt. 

c) Wie zufrieden sind Sie mit Fußwegen (Angebot, Zustand & Barrierefreiheit) im 
Ort?  

Die Zufriedenheit mit dem Angebot an Fußwegen ist in allen Ortschaften größer als mit dem 
Angebot an Radwegen. Mit dem Angebot an Fußwegen sind zwischen 35 Prozent (Hart-
mannsdorf-Knautnaundorf) und 81 Prozent (Miltitz) der Einwohnerinnen und Einwohner 

                                                
7 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/leipzig/beteiligung/themen/1029746 , Stadt Leipzig, 2022 
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(sehr) zufrieden. Zu weniger als 50 Prozent (sehr) zufrieden mit dem Angebot an Fußwegen 
sind die Befragten nur noch in Mölkau (43 %) und Burghausen (49 %).  

Mit dem Zustand der Fußwege sind die Bürgerinnen und Bürger schon wesentlich weniger 
zufrieden. Hier liegt das Spektrum von (sehr) zufriedenen Personen zwischen 26 Prozent in 
Mölkau und 68 Prozent in Plaußig. 

Bei der Zufriedenheit mit der Barrierefreiheit der Fußwege ergibt sich ähnlichen Bild. Die Bür-
gerinnen und Bürger sind hier zwischen 22 Prozent (Hartmannsdorf-Knautnaundorf) und 64 
Prozent (Plaußig) (sehr) zufrieden.  

Zur Entwicklung eines Fußverkehrsentwicklungsplan8 wurde im Zeitraum vom 25.05. bis 
10.07.2022 eine Online-Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt, bei der die Bürgerinnen und 
Bürger Maßnahmen zur Verbesserung der Fußwegeinfrastruktur vorschlagen konnten. 
Hierzu gingen 2.061 Meldungen ein. Die Beteiligung in den Ortschaften war hier jedoch ge-
ring (insgesamt nur 113 Meldungen aus den Ortschaften). Aus den Ortschaften Hartmanns-
dorf-Knautnaundorf, Miltitz, Mölkau und Wiederitzsch gab es gar keine Meldungen. 

d) Wie zufrieden sind Sie mit dem Straßenzustand, Verkehrslärm und Parkplätzen 
im Ort? 

Mit den Aspekten Straßenzustand, Verkehrslärm und Anzahl an Parkplätzen sind nur wenige 
Bewohnerinnen und Bewohner der Ortschaften (sehr) zufrieden. Der Straßenzustand wird 
nur von 27 Prozent aller Befragten als zufriedenstellend erachtet. 

Bei der Zufriedenheit mit dem Straßenzustand liegen die einzelnen Ortschaften weit ausei-
nander. Die Bürgerinnen und Bürger sind hier zwischen neun Prozent (Burghausen) und 68 
Prozent (Plaußig) (sehr) zufrieden. Plaußig ist dabei die einzige Ortschaft, in der die Mehr-
heit der Bürger/-innen mit dem Straßenstand zufrieden ist.  

Bezüglich des Verkehrslärms liegen die Anteile zufriedener Bürger/-innen zwischen 19 Pro-
zent in Mölkau und 53 Prozent in Miltitz. 

                                                
8 https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/leipzig/beteiligung/themen/1029291, Stadt Leipzig, 2022 
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Mit der Anzahl an Parkplätzen sind viele der Befragten auch häufig nicht (sehr) zufrieden. 
Die Antworten bei (sehr) zufrieden liegen hier zwischen 24 Prozent in Mölkau und 60 Prozent 
in Rückmarsdorf.  

Bei den Prozentwerten für die Zufriedenheit wurden die Angaben „weiß ich nicht“ jeweils her-
ausgerechnet. Zwischen den einzelnen Aspekten der Verkehrssituation fällt die Anzahl der 
„weiß nicht“-Angaben sehr unterschiedlich aus. Auf der einen Seite gibt es Aspekte, die nur 
wenige Personen nicht einschätzen können, wie Angebot an Fußwegen, Zustand der Fuß-
wege, Straßenzustand, Verkehrslärm („weiß nicht“ jeweils 1 %), Anbindung an den ÖPNV 
(„weiß nicht“ 2 %), Taktzeiten des ÖPNV („weiß nicht“ 5 %), Angebot an Radwegen („weiß 
nicht“ 8 %), Anzahl an Parkplätzen („weiß nicht“ 9 %) und Zustand der Radwege („weiß 
nicht“ 12 %). Auf der anderen Seite zeigen einige Aspekte hohe Anteile an weiß-nicht-Anga-
ben, wie die Aspekte „Umsteigemöglichkeiten zum ÖPNV, Park & Ride, Bike & Ride („weiß-
nicht-Angaben“ 22 %), Barrierefreiheit der Fußwege („weiß nicht“ 23 %) und Barrierefreiheit 
der Haltestellen („weiß nicht“ 24 %). Im Gegensatz dazu kann so gut wie jede/r Einwohner/-
in bewerten, wie die Fußwege und Straßen vor Ort sind.  

Vergleich der Ergebnisse aus der Ortschaftsbefragung und der Kommunalen 
Bürgerumfrage 20229 

Auch in der Kommunalen Bürgerumfrage 2022 wurden die Einwohnerinnen und Einwohner 
der Stadt Leipzig nach ihrer Zufriedenheit unter anderem mit dem Angebot von Kunst und 
Kultur, öffentlichen Grünanlagen, Parks und Freizeitsportanlagen und Angeboten an 
Kindertagesstätten gefragt. Die Ergebnisse beider Befragungen zeigen teils erhebliche 
Unterschiede. 

Mit dem Angebot von Kunst und Kultur sind in der Kommunalen Bürgerumfrage 83 Prozent 
(sehr/eher) zufrieden, in der Ortschaftsbefragung nur 24 Prozent. Beim Angebot von 
Freizeitsportanlagen ist der Unterschied nicht ganz so gravierend. Hier sind in der 

                                                
9 VII-Ifo-09138 Kommunale Bürgerumfrage 2022, Stadt Leipzig 2023, Kapitel: Lebenszufriedenheit, Lebensqualität, Probleme und Ängste, 
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Abbildung 44: n = 3.324 bis 3.364, Zufriedenheit verschiedene Verkehrsaspekte d, Stadt Leipzig, Leben in der 
Ortschaft 2023 
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Kommunalen Bürgerumfrage 54 Prozent (sehr/eher) zufrieden, in der Ortschaftsbefragung 
39 Prozent. Ähnlich sieht es beim Angebot an öffentlichen Grünanlagen und Parks aus. Hier 
sind in der Kommunalen Bürgerumfrage 73 Prozent (sehr/eher) zufrieden, in der 
Ortschaftsbefragung 61 Prozent. 

Mit dem Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen, der Sauerkeit von öffentlichen Plätzen, 
der öffentlichen Sicherheit/Schutz vor Kriminalität und dem Straßenzustand sind die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Ortschaften zufriedener als die Leipzigerinnen und 
Leipziger insgesamt. Mit dem Angebot an Kinderbetreuungseinrichtungen sind 68 Prozent 
der Einwohner/-innen in den Ortschaften (sehr/eher) zufrieden, in der Kommunalen 
Bürgerumfrage 2022 liegt dieser Wert nur bei 27 Prozent. Mit der Sauberkeit von Straßen 
und öffentlichen Plätzen sind 46 Prozent der Einwohner/-innen aus den Ortschaften 
(sehr/eher) zufrieden. In der Kommunalen Bürgerumfrage liegt dieser Wert bei 23 Prozent. 
Auch beim Aspekt öffentliche Sicherheit/Schutz vor Kriminalität geben 37 Prozent in der 
Ortschaftsbefragung an, (sehr/eher) zufrieden zu sein – in der Kommunalen Bürgerumfrage 
sind dies nur 26 Prozent. Mit dem Straßenzustand sind in den Ortschaften 27 Prozent 
(sehr/eher) zufrieden, in der Kommunalen Bürgerumfrage nur 13 Prozent. 

Frage 23. Wenn Sie erwerbstätig sind: Wie weit ist Ihr täglicher Arbeitsweg? 

Die Einwohnerinnen und Einwohner in den Ortschaften haben zu 80 Prozent einen Arbeits-
weg von mehr als fünf Kilometern, 49 Prozent sogar von mehr als zehn Kilometern.  

Vor allem die Einwohnerinnen und Einwohner aus Hartmannsdorf-Knautnaundorf müssen 
lange Wege zur Arbeit zurücklegen. Hier haben 74 Prozent einen Arbeitsweg, der länger als 
zehn Kilometer ist 
und nur 11 Prozent 
haben einen Ar-
beitsweg von weni-
ger als fünf Kilome-
tern. Auch die Bür-
gerinnen und Bür-
ger in Burghausen, 
Miltitz und Rück-
marsdorf haben zu 
mehr als 50 Pro-
zent einen Arbeits-
weg von mehr als 
zehn Kilometern.  

Kürzere 
Arbeitswege haben 
dagegen die 
Einwohnerinnen 
und Einwohner aus 
Mölkau. 

Frage 24. Welches Verkehrsmittel benutzen Sie überwiegend für folgende Wege? - a) 
zur Arbeit, b) zu Einkäufen, c) in der Freizeit/zur Erholung, d) in die Leipziger Innen-
stadt (Mehrfachnennungen) 

In allen vier Kategorien (zur Arbeit, zu Einkäufen, in der Freizeit/zur Erholung und in die 
Leipziger Innenstadt) wird der Pkw als das Verkehrsmittel genannt, mit dem diese Wege 
überwiegend zurückgelegt werden. 
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Abbildung 45: n = 2.012, Arbeitsweg, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 



 

 44 
 

Zur Arbeit nutzen die meisten Einwohnerinnen und Einwohner der Ortschaften das Auto (75 
%). Mit großem Abstand folgen das Fahrrad (28 %) und Straßenbahn/Bus (16 %). Vor dem 
Hintergrund der längeren Arbeitswege ist das Auto hier also deutlich das bevorzugte Ver-
kehrsmittel. Bürgerinnen und Bürger, deren Ortschaft an das Straßenbahnnetz angeschlos-
sen ist, wie Böhlitz-Ehrenberg, Lützschena-Stahmeln und Wiederitzsch, nutzen den ÖPNV 
öfter für den Arbeitsweg. 

Tabelle: a) Weg zur Arbeit  

 

Noch größere Bedeutung hat das Auto mit 84 Prozent für Einkaufswege. Zu Fuß werden Ein-
käufe zu 28 Prozent erledigt, mit dem Fahrrad zu 26 Prozent. Dabei zeigen sich teils große 
Unterschiede zwischen den Ortschaften, was Rückschlüsse auf ein unterschiedlich ausge-
prägtes Vorhandensein von Einkaufsmöglichkeiten vor Ort nahelegt. In Böhlitz-Ehrenberg 
beispielsweise geben nur 64 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner an, Einkäufe über-
wiegend mit dem Auto zu erledigen, zu 57 Prozent werden Einkäufe hier zu Fuß erledigt. In 
Plaußig dagegen wird zu 96 Prozent überwiegend das Auto genutzt und nur zu zwei Prozent 
wird dieser Weg zu Fuß zurückgelegt. Ähnlich wie in Plaußig sieht es auch in den Ortschaf-
ten Seehausen und Hartmannsdorf-Knautnaundorf aus. Die Nutzung von Straßenbahnen, S-
Bahn und Zug spielt bei Einkäufen nur eine untergeordnete Rolle. 

Tabelle: b) zu Einkäufen 

Merkmal 
Anzahl (Be-

fragte) 
Straßen-

bahn, Bus 
Pkw, 
Krad 

S-Bahn Zug Fahrrad gehe zu Fuß 

               

Gesamt: 2.295 16 75 7 4 28 8 

Ortschaft:        

Böhlitz-Ehrenberg 155 27 58 12 3 31 7 

Burghausen 170 12 81 2 1 25 5 

Engelsdorf 160 14 75 11 6 29 6 

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf 176 12 82 3 6 22 7 

Holzhausen 146 16 71 3 6 34 7 

Liebertwolkwitz 138 15 77 2 6 24 5 

Lindenthal 159 13 81 8 0 29 9 

Lützschena-Stah-

meln 170 22 68 13 2 34 7 

Miltitz 149 18 69 9 18 25 11 

Mölkau 183 17 68 3 1 33 9 

Plaußig 146 9 85 3 0 23 12 

Rückmarsdorf 176 15 80 2 5 25 6 

Seehausen 187 11 79 12 0 27 10 

Wiederitzsch 180 21 78 11 1 33 6 
Abbildung 46: n = 2.295, Wege nach Verkehrsmittel a, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 

Merkmal 
Anzahl 

(Befragte) 
Straßen-

bahn, Bus 
Pkw, 
Krad 

S-Bahn Zug Fahrrad gehe zu Fuß 

               

Gesamt: 3.331 9 84 1 1 26 28 
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Für die Wege zu Freizeitaktivitäten und zur Erholung sieht der Modal Split zwischen den ver-
schiedenen Verkehrsmitteln ausgeglichener aus. Neben dem Pkw (61 %) werden die Wege 
in der Freizeit auch häufig per Fahrrad (55 %) und zu Fuß (41 %) zurückgelegt. 

Tabelle c) in der Freizeit/zur Erholung 

 

Ortschaft:        

Böhlitz-Ehrenberg 219 13 64 1 0 26 57 

Burghausen 258 5 85 0 0 35 24 

Engelsdorf 225 5 82 1 1 25 35 

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf 234 4 94 1 1 22 5 

Holzhausen 220 8 85 0 2 29 27 

Liebertwolkwitz 213 6 84 0 0 30 34 

Lindenthal 228 10 81 3 0 24 42 

Lützschena-Stahmeln 260 11 88 2 0 21 22 

Miltitz 233 16 82 1 2 38 22 

Mölkau 289 14 80 0 0 26 36 

Plaußig 217 4 96 0 0 13 2 

Rückmarsdorf 264 3 84 0 2 33 46 

Seehausen 227 6 94 3 0 15 5 

Wiederitzsch 244 14 80 4 0 31 36 
Abbildung 47: n = 3.331, Wege nach Verkehrsmittel b, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 

Merkmal 
Anzahl 

(Befragte) 
Straßen-

bahn, Bus 
Pkw, 
Krad 

S-Bahn Zug Fahrrad gehe zu Fuß 

               

Gesamt: 3.221 20 61 9 6 55 41 

Ortschaft:        

Böhlitz-Ehrenberg 212 26 50 12 6 54 48 

Burghausen 249 17 54 3 2 55 45 

Engelsdorf 218 19 59 21 12 50 33 

Hartmannsdorf-Knaut-

naundorf 225 16 63 5 5 60 27 

Holzhausen 215 21 69 5 10 53 41 

Liebertwolkwitz 203 19 61 4 9 54 41 

Lindenthal 222 18 60 14 2 55 41 

Lützschena-Stahmeln 249 28 58 15 4 60 46 

Miltitz 227 27 55 13 19 59 46 

Mölkau 278 21 57 3 2 46 38 

Plaußig 207 8 68 4 0 47 33 

Rückmarsdorf 260 12 63 3 7 58 49 

Seehausen 218 17 70 18 3 54 35 

Wiederitzsch 238 26 65 13 3 59 41 
Abbildung 48: n = 3.221, Wege nach Verkehrsmittel c, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Für Wege in die Leipziger Innenstadt werden neben dem Pkw (62 %) oft auch Straßenbahn 
und Bus (50 %) und je nach Anbindung der Ortschaft auch S-Bahn (21 %) und Zug (10 %) 
genutzt. 

Tabelle: d) in die Leipziger Innenstadt 

 

Merkmal 
Anzahl 

(Befragte) 
Straßen-

bahn, Bus 
Pkw, 
Krad 

S-Bahn Zug Fahrrad gehe zu Fuß 

               

Gesamt: 3.295 50 62 21 10 19 5 

Ortschaft:        

Böhlitz-Ehrenberg 219 68 45 25 3 21 6 

Burghausen 256 53 65 8 1 16 3 

Engelsdorf 223 42 55 44 22 17 5 

Hartmannsdorf-Knaut-

naundorf 229 48 73 12 17 14 2 

Holzhausen 225 55 61 10 21 21 6 

Liebertwolkwitz 206 56 66 8 17 14 5 

Lindenthal 224 38 57 40 1 18 5 

Lützschena-Stahmeln 255 55 59 29 1 23 5 

Miltitz 231 57 50 23 41 15 3 

Mölkau 286 63 50 6 4 32 6 

Plaußig 213 28 88 13 1 14 2 

Rückmarsdorf 262 41 69 9 18 17 4 

Seehausen 223 41 70 47 2 16 8 

Wiederitzsch 243 57 57 31 1 23 5 
Abbildung 49: n = 3.295, Wege nach Verkehrsmittel d, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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5.2 Zusammensetzung der Befragten 

An der repräsentativen Ortschaftsbefragung „Le-
ben in der Ortschaft“ haben insgesamt 3.449 Per-
sonen teilgenommen.  

Dies entspricht einer Teilnahmequote von 49,3 
Prozent. Je Ortschaft wurden mit Ausnahme von 
Plaußig insgesamt 500 Personen zwischen 18 und 
85 Jahren zufällig aus dem Einwohnermelderegis-
ter gezogen (Plaußig 538 Personen). Die Teilnah-
mequote nach Ortschaft lag zwischen 44,2 Prozent 
in Liebertwolkwitz und 58,8 Prozent in Mölkau. Ins-
gesamt ist die Teilnahmequote an der Befragung 
als sehr gut einzuschätzen. 

Die Teilnehmer der Befragung waren im Mittelwert 
53 Jahre alt (Median 55 Jahre).  

Die Haushaltsgröße liegt im Mittelwert bei 2,5.  

Die Teilnehmer der Befragung sind zu 64 Prozent 
erwerbstätig, 33 Prozent sind Rentner/-innen. Ar-
beitslose Personen (1 %) und Schüler/-innen und 
Student/-innen (3 %) waren kaum unter den be-
fragten Personen. In die Befragung wurden nur 
Personen ab 18 Jahren einbezogen. 

Die Mehrheit der Einwohnerinnen und Einwohner 
in den Ortschaften lebt im eigenen Haus (58 %), 
gefolgt von Mieterinnen und Mietern (33 %). Zwi-
schen den einzelnen Ortschaften gibt es hier je-
doch teils große Unterschiede. So leben 85 Pro-
zent der Befragten in Hartmannsdorf-Knautnaundorf im eigenen Haus, in Böhlitz-Ehrenberg 
sind dies nur 32 Prozent. Dagegen leben 57 Prozent der Befragten Personen aus Böhlitz-
Ehrenberg in einer Mietwohnung, in Hartmannsdorf-Knautnaundorf nur 11 Prozent.  

Die Wohndauer in der Ortschaft beträgt im Mittelwert 23 Jahre (Median 20 Jahre). 

Merkmal Anzahl 
Teilnahme-

quote 

     

Gesamt: 3.449 49,3% 

Ortschaft:     

Böhlitz-Ehrenberg 227 45,4% 

Burghausen 270 54,0% 

Engelsdorf 232 46,4% 

Hartmannsdorf-

Knautnaundorf 238 47,6% 

Holzhausen 237 47,4% 

Liebertwolkwitz 221 44,2% 

Lindenthal 234 46,8% 

Lützschena-Stahmeln 270 54,0% 

Miltitz 241 48,2% 

Mölkau 294 58,8% 

Plaußig 222 44,4% 

Rückmarsdorf 274 54,8% 

Seehausen 236 47,2% 

Wiederitzsch 253 50,6% 

Abbildung 50: n = 3.449, Teilnahmequote,  
Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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Weiter haben an der Befragung etwas mehr Frauen (53,5 %) als Männer teilgenommen 
(46,5 %). 
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32. Wohnen Sie in...? in Prozent

einer Mietwohnung einer Eigentumswohnung einem eigenen Haus

einem gemieteten Haus woanders (z. B. Heim, Untermiete)

Abbildung 51: n = 3.411, Wohnen, Stadt Leipzig, Leben in der Ortschaft 2023 
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6 Fazit 

Die hohe Teilnahmequote an der Befragung lässt auf ein großes Interesse der Einwohnerin-
nen und Einwohner der vierzehn Ortschaften an der Entwicklung in ihrer jeweiligen Ortschaft 
schließen. Die große Beteiligung spiegelt zugleich einen hohen Anspruch der Bevölkerung in 
den Leipziger Ortschaften an (mehr) Teilhabe, Mitwirkung und Mitgestaltung wider – eine 
wichtige Botschaft und Auftrag zugleich: für die Ortschaftsräte, die Stadtverwaltung, den 
Stadtrat. 

Die Eingemeindung der vierzehn Ortschaften vor nunmehr 25 Jahren hat sowohl für die Ort-
schaften als auch für die Stadt Leipzig Chancen und Herausforderungen mit sich gebracht. 
So müssen beispielsweise viele wichtige Ansiedlungen etwa im Norden der Stadt, die die 
wirtschaftliche Entwicklung Leipzigs entscheidend vorangebracht haben, immer auch im Zu-
sammenhang mit den Eingemeindungen und den damit verbundenen höheren Zuweisungen 
von Bund und Land gesehen werden. Durch die Eingemeindungen hat sich gleichwohl das 
Stadtbild verändert. Rund um das dicht bebaute und dicht bewohnte „Alt-Leipzig“ kamen  
Ortsteile mit dörflichem Charakter und eher dörflicher Bebauung mit einer eigenen Ge-
schichte und Tradition dazu. Stadtbild und Stadtgesellschaft sind damals vielfältiger gewor-
den – und sie sind es bis heute. Die Stadt zum Wohle aller zu gestalten, verlangt deshalb im-
mer einen differenzierten Blick und ein differenziertes Verwaltungshandeln; gerade auch mit 
Blick auf die spezifischen Bedarfe in den Ortschaften. Genau dieses Anliegen ging der Ort-
schaftsbefragung voraus – und dank der hohen Beteiligung der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner von Leipzigs Ortschaften liefern die vorliegenden Ergebnisse wichtige Anhaltspunkte, um 
die Entwicklung der Ortschaften – und damit der Stadt insgesamt – weiter zu befördern.  

Die Ausgangsbasis dafür – das zeigen die Ergebnisse eindrücklich – ist 25 Jahre nach Be-
ginn der Eingemeindung nicht die schlechteste: Die allgemeine Zufriedenheit mit dem Leben 
in den Ortschaften ist hoch. Immerhin sagen 79 Prozent der Befragten, dass sie im Allgemei-
nen (sehr) zufrieden mit dem Leben in ihrer Ortschaft sind. Auch fühlen sich die meisten Ein-
wohnerinnen und Einwohner sowohl (sehr) stark als Leipziger/-in als auch als Bewohner/-in 
der Ortschaft. Die Ortschaftsräte werden als wichtige Institution in den Ortschaften wahrge-
nommen, auch als Ort des Austausches innerhalb der Ortschaften. Gerade die Einwohner-
anfragen nehmen in den Sitzungen der Ortschaftsräte meist den größten Raum ein. Neben 
den Ortschaftsräten sind auch die Ortsteilzeitungen wichtige Kommunikationsmittel.  

Viele der Bewohnerinnen und Bewohner der Ortschaften schätzen das Wohnen in ruhiger 
Lage, zugleich aber auch die Nähe zur Innenstadt sehr. Von vielen wird die Nähe zur Natur, 
zum Auwald und den Seen geschätzt.  

Herausforderungen gibt es insbesondere im Bereich der (verkehrlichen) Infrastruktur, bei 
Einkaufsmöglichkeiten und Kultur-, Sport- und Freizeitmöglichkeiten. Hieraus ergeben sich 
sehr konkrete Aufgaben für die zukünftige Weiterentwicklung der vierzehn Ortschaften.  

Es zeigt sich: Viele Chancen, die sich mit der Eingemeindung vor etwa 25 Jahren auftaten, 
konnten genutzt werden – für die Ortschaften und für die Stadt insgesamt. Herausforderun-
gen wurde begegnet. Dennoch: Auch heute noch gibt es jede Menge Chancen und Heraus-
forderungen, die es zu nutzen und zu bewältigen gilt - im Zusammenspiel der Stadtgesell-
schaft, ihrer Akteure, der Bewohnerinnen und Bewohner aller Ortsteile, der Stadtverwaltung 
und des Stadtrats: mit interessiertem, differenziertem Blick auf vielfältige Meinungen und Be-
darfe vor Ort.   
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7 Handlungsempfehlungen 

Basierend auf den Ergebnissen für diese Ortschaften ergeben sich folgende Handlungsemp-
fehlungen: 

Bürgerbeteiligung und Engagement: 

Stärkung von Vereinen und kulturellem Leben: Fokussierung auf die Unterstützung von Bür-
ger-, Heimat- und Kulturvereinen, um das Gemeinwohl und das Zusammengehörigkeitsge-
fühl in den Ortschaften zu stärken. Förderung von Bürgerprojekten und kulturellen Angebo-
ten vor Ort. 

Weiterentwicklung der Ortsteilkultur: Konzentration auf die Historie und Traditionen der Ort-
schaften zur Förderung der Identifikation der Bewohner mit ihrem Umfeld. 

Vernetzung von Vereinen: Aktive Unterstützung und Beratung von Vereinen und Initiativen, 
die auf die Stärkung der Gemeinschaft, die Pflege von Traditionen und die Förderung des 
Gemeinwohls abzielen. 

Städtische Planungen: 

Berücksichtigung von Infrastrukturbedürfnissen: Einbeziehung der in der Bürgerumfrage 
identifizierten Bedürfnisse in die zukünftigen städtischen Planungen. Schwerpunkt auf Ver-
besserungen im Straßenbau, insbesondere bei Rad- und Fußwegen sowie Freizeitsportanla-
gen. Optimierung der ÖPNV-Anbindungen, einschließlich des Flexa-Angebots. 

Altersgruppenspezifische Planung: Einbeziehung der Bedürfnisse verschiedener Altersgrup-
pen in die Stadt- und Infrastrukturplanung für eine ausgewogene Lebensqualität. 

Information und Kommunikation: 

Verbesserung der Informationsbereitstellung: Nutzung verschiedener Kommunikationska-
näle, einschließlich sozialer Medien und Gemeinde/Ortschaftsblätter, um Bürger besser zu 
informieren und einzubeziehen. 

Stärkung der Ortsteilblätter: Integration von Informationen zu städtischen Projekten und Ent-
wicklungen in die Ortsteilblätter, um die Bewohner besser über Vorhaben zu informieren. 

Frühzeitige Information durch Fachämter: Bereitstellung von Informationen zu geplanten Vor-
haben durch die städtischen Fachämter in Ortschaftsräten und in den Ortsteilblättern. 

Ortschaftsräte: 

Unterstützung der Ortschaftsräte: Weiterführung der Unterstützung der Ortschaftsräte als 
wichtige Anlaufstellen für die Bewohner. 

Durch gezielte Maßnahmen in diesen Bereichen könnten die Ortschaften ihre Attraktivität 
steigern, die Lebensqualität verbessern und die Zufriedenheit der Bewohner langfristig erhö-
hen. 
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